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in der Anlage übersenden wir Ihnen die Ergebnisse der 162. Sitzung des AK Steuerschätzungen

(Mai-Steuerschätzung) zu Ihrer Information.

Die Mai-Steuerschätzung weist gegenüber der November-Steuerschätzung an verschiedenen Be- 

reichen deutliche Änderungen auf, die im Ergebnis zunächst zu deutlichen Verbesserungen der 

nominalen Einnahmeerwartungen führen. Allerdings ist zu beachten, dass die vorliegende Steuer- 

schätzung nicht die Steuersenkungen enthält, die seitens der Bundesregierung u.a. aufgrund der 

gestiegenen Energiepreise geplant sind. Bei der Kommunikation nach außen wird ergänzend 

empfohlen, auf die Inflationsproblematik hinzuweisen: Der Zuwachs der Steuereinnahmen der
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Kurzübe rblick: Die aktuelle Steuerschätzung prognostiziert gegenüber der Steuerschätzung

vom November letzten Jahres deutlich höhere Steuereinnahmen. Bei der Umsetzung der 

Steuerschätzung in die kommunale Haushaltsplanung ist u.a. zu beachten, dass die vorlie- 

gende Steuerschätzung nicht die Steuersenkungen enthält, die seitens der Bundesregierung 

u.a. aufgrund der gestiegenen Energiepreise geplant sind. Bei der Kommunikation nach außen 

wird ergänzend empfohlen, auf die Inflationsproblematik hinzuweisen: Der Zuwachs der Steu- 

ereinnahmen der Städte und Gemeinden wird aufgrund der Preissteigerungen entwertet. Des 

Weiteren ist hervorzuheben, dass die Projektion der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, die 

Basis der Steuerschätzung ist, keinen Lieferstopp von russischem Erdgas unterstellt.
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Städte und Gemeinden wird aufgrund der Preissteigerungen entwertet. Des Weiteren ist hervor- 

zuheben, dass die Projektion der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, die Basis der Steuerschät- 

zung ist, keinen Lieferstopp von russischem Erdgas unterstellt.

Die der Steuerschätzung zugrunde gelegte gesamtwirtschaftliche Entwicklung beschreibt im Prin-

zip ein plausibles Szenario. Allerdings sind Chancen und Risiken ungleich verteilt: Es bestehen
viele Risiken einer schlechteren Entwicklung als unterstellt und nur sehr wenig Chancen auf eine

bessere Entwicklung als unterstellt. Mit Blick auf die unterstellte gesamtwirtschaftliche Entwick-

lung kann die Steuerschätzung selbst – trotz der deutlichen Aufkommenssteigerungen –als vor-

sichtig bis ausgewogen bezeichnet werden.

Das Rundschreiben ist wie folgt aufgebaut:

• Prognose  de r ge samtw irtschaftliche n Entw icklung

• Allge me ine  Anme rkunge n zu Me thode n de r aktue lle n Ste ue rschätzung

• Be schlosse ne  und be rücksichtigte  Ste ue rre chtsände runge n

• Nicht be schlosse ne , nicht be rücksichtigte , abe r zu e rw arte nde  Ste ue rre chtsände runge n

• Erläute runge n zur Entw icklung e inze lne r Ste ue rarte n (inkl. Hinw e ise n zur stadtindividu-

e lle n Planung)

• Ve rgle ich mit frühe re n Ste ue rschätzunge n

• We ite re  Hinw e ise

Prognose  de r ge samtw irtschaftliche n Entw icklung

Die Steuerschätzung basiert auf einer Prognose der wirtschaftlichen Entwicklung, die seitens der 

Bundesregierung erstellt wird. Innerhalb des Arbeitskreises wird diese Prognose zwar erläutert 

und diskutiert, jedoch nicht infrage gestellt.

Es wird in der Prognose davon ausgegangen, dass der Angriffskrieg auf die Ukraine zwar zu merk- 

lichen, aber nicht zu dramatischen wirtschaftlichen Folgen in der Bundesrepublik führt. Die Fol- 

gen des Krieges beschränken sich in der Projektion im Wesentlichen auf erhöhte Preise für Ener- 

gieträger und energieintensive Produkte. Die Preiserwartungen werden hierbei aus den jeweili- 

gen Terminmärkten abgeleitet. Insbesondere wird unterstellt, dass keine Probleme bei der Gas- 

versorgung auftreten und somit keine dramatischen Lieferkettenproblematiken auftreten. Wei- 

terhin wird davon ausgegangen, dass keine neuerlichen Einschränkungen des öffentlichen Lebens 

aufgrund der Corona-Pandemie vorgenommen werden müssen. Auch wird das Arbeitskräftean- 

gebot nicht durch steigende Infektionszahlen in den nicht-geimpften Bevölkerungsgruppen einge- 

schränkt (Quarantäne für Schulkinder und entsprechende Betreuungsaufwände für Eltern). Eine 

Verschärfung der bestehenden Lieferkettenproblematik aufgrund von Corona-Maßnahmen in 

China wird nicht unterstellt. Die von vielen Beobachtern erwartete Zinswende im Euroraum wird 

in der Projektion ebenfalls nicht unterstellt. Die Projektion unterstellt einen nennenswerten kurz- 

fristig einsetzenden Impuls aufgrund einer verstärkten Investitionstätigkeit der öffentlichen

Hand.

Das reale Wachstum fällt in diesem Jahr aufgrund des Angriffskriegs auf die Ukraine deutlich geringer 

aus als noch im Januar erwartet (Rückgang von 3,6 % auf 2,2 % Wachstum des realen BIPs). Im Jahr
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2023 ist aufgrund eines starken Anstiegs des Auslastungsgrads des Produktionspotenzials mit einem 

Wachstum von 2,5 % zu rechnen. In den Folgejahren wächst das reale BIP im Rahmen einer weitgehen- 

den Normalauslastung mit Wachstumsraten von 0,8 %.

Gerade steigende Energiepreise, aber auch die anhaltende Baukonjunktur aufgrund niedriger Zinsen, 

führen zu deutlichen Preissteigerungen. Die nominale Entwicklung, also die Entwicklung in jeweiligen 

Preisen, spiegelt dies wider. Das nominale BIP steigt in diesem Jahr voraussichtlich um 6,3 %, im Jahr 

2023 mit leicht abgesenkter Inflation um 5,2 % und in den Folgejahren um jeweils 2,6 %.. Die für die 

Prognose der gewinnabhängigen Steuern relevanten Unternehmens- und Vermögenseinkommen 

(UVE) wachsen mit Raten von 4,5 % in 2022, 7,8 % in 2023 sowie 2,6 % bis 3,0 % in den Jahren 2024 bis 

2026. Bitte verwenden Sie die Daten zur UVE-Entwicklung nur intern.

Der unterstellte starke Inflationsanstieg steht im Einklang mit den Einschätzungen anderer Insti- 

tutionen. Für die Diskussion der Folgen des Inflationsanstiegs für die Entwicklung der Steuerein- 

nahmen ist zentral, dass die Preissteigerungen segmentspezifisch sehr unterschiedlich ausfallen. 

Betroffen sind insbesondere Energieträger bzw. energieintensive Produkte, der Bausektor sowie 

einzelne Grundnahrungsmittel (die aber im Gesamtwarenkorb nur ein geringes Gewicht haben). 

Die Reaktion der Konsumenten auf die Inflation ist im Zusammenhang mit der Sparquote zu se- 

hen: In den letzten beiden Jahren war die Sparquote extrem hoch (mit ca. 15 % grob 5 Prozent- 

punkte über Normalniveau). Nunmehr führt die Inflation zu einer Rückkehr der Sparquote auf 

Normalniveau, sodass das bisherige Konsumverhalten laut Prognose ohne Einschränkungen bei- 

gehalten wird; der nominale Konsum steigt daher deutlich.

Ungewöhnlich große Verschiebungen zwischen verschiedenen Aggregaten – z.B. den Arbeitseinkom- 

men einerseits und den Unternehmens- und Vermögenseinkommen (UVE) andererseits – werden nicht 

unterstellt. Hervorzuheben ist der Effekt der Erhöhung des Mindestlohns.

Die Projektion der Bundesregierung liegt im unteren Rahmen des sogenannten Prognosespektrums 

(Eckwerte der Prognosen anderer Institutionen wie Wirtschaftsforschungsinstituten, Sachverständi- 

genrat oder Bundesbank) und erscheint in ihren Eckwerten höchst plausibel. Einzelne Punkte der Pro- 

jektion erscheinen allerdings weniger ökonomischen Überlegungen geschuldet. An verschiedenen Stel- 

len ist vielmehr der Versuch zu erkennen, andere Institutionen und deren jeweiligen Entscheidungs- 

räume zu respektieren. Besonders deutlich wird dies bei der unterstellten Zinsentwicklung: Diese lässt 

sich nicht ökonomisch erklären, greift aber Entscheidungen der Europäischen Zentralbank nicht vor 

und betont hierdurch deren Unabhängigkeit.

Allge me ine  Anme rkunge n zu Me thode n de r aktue lle n Ste ue rschätzung

Der Arbeitskreis Steuerschätzungen musste in seiner aktuellen Sitzung keine besonderen metho- 

dischen Schwierigkeiten bewältigen: Die Corona-Verwerfungen beim Steueraufkommen des letz- 

ten Jahres können relativ gut abgeschätzt werden, sodass eine belastbare Ausgangsbasis für die 

Fortschreibung zur Geltung kommen konnte. Der Angriffskrieg auf die Ukraine führt nur in gerin- 

gem Ausmaß zu sektorspezifischen Verschiebungen, sodass auch hieraus nur in geringem Umfang 

methodische Schwierigkeiten bestehen. Einzelaspekte wie die kaum verlässlich prognostizierbare 

Entwicklung von Kindergeldzahlungen an ukrainische Kinder sind, angesichts der ansonsten in der
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Steuerschätzung bestehenden Unsicherheiten, nicht schwerwiegend. Die Berücksichtigung der 

sektorspezifischen Inflationsraten kann mit der üblichen Schätztechnik erfolgen, die entsprechen- 

den Annahmen in der Projektion der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung wurden hinreichend 

genau dargestellt.

Insgesamt kann die mit dieser Schätzung verbundene Unsicherheit bei der Überleitung von der 

unterstellten gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in das Steueraufkommen als gering bezeichnet 

werden. Extrem hohe Unsicherheiten bestehen allerdings bei der Projektion der gesamtwirt- 

schaftlichen Entwicklung. Eine gesonderte Herausforderung stellt dieses Jahr die Abschätzung der 

Gewerbesteuerentwicklung vor Ort dar, weil stadtspezifische Sondereffekte der letzten Jahre 

identifiziert und berücksichtigt werden müssen.

Be schlosse ne  und be rücksichtigte  Ste ue rre chtsände runge n

Seit der letzten Steuerschätzung wurden keine Steuerrechtsänderungen mit nennenswerten Auf- 

kommensänderungen beschlossen.

Nicht be schlosse ne , nicht be rücksichtigte , abe r zu e rw arte nde  Ste ue rre chtsände runge n

Für die Haushaltsplanung von enormer Bedeutung sind die bereits absehbaren Steuererleichte- 

rungen. Die nachfolgende Tabelle gibt den derzeitigen Stand der Abschätzungen der wichtigsten 

geplanten Steuerrechtsänderungen wieder. Hierbei ist hervorzuheben, dass viele der Steuerge- 

setze im parlamentarischen Beratungsprozess noch deutliche, auch aufkommenswirksame Ver- 

änderungen erfahren können. Auch ist denkbar, dass die unter hohem Zeitdruck erstellten Quan- 

tifizierungen noch Unschärfen bzw. Revisionsbedarf enthalten können.

Die Tabelle zeigt auch auf, um wieviel Prozentpunkte nach derzeitigem Stand das Aufkommen 

der Gewerbesteuer durch die Gesetzesänderung reduziert werden würde. Für die Anpassung der 

Gewerbesteuerschätzung vor Ort kann daher das unter Berücksichtigung der stadtindividuellen 

Effekte ermittelte Aufkommensniveau (s.u.) um den jeweiligen Prozentsatz gemindert werden.

Ebenfalls sind die Auswirkungen des Steuerentlastungsgesetzes nach aktuellem Diskussionsstand 

aufgeführt. Das Steuerentlastungsgesetz wirkt sich bei der Lohnsteuer, der veranlagten Einkom- 

mensteuer und dem Solidaritätszuschlag aus und hat daher Folgen für den Gemeindeanteil an 

der Einkommensteuer. Vereinfachend werden die mit diesem Gesetzentwurf verbundenen Ein- 

nahmeausfälle daher als Anteil an dem Aufkommen der Einkommensteuer dargestellt. Eine etwa- 

ige Kompensation der Städte und Gemeinden für den im Steuerentlastungsgesetz enthaltenen 

Kinderbonus bzw. die damit verbundenen Einnahmeausfälle ist in den Werten nicht berücksich- 

tigt.
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Ste ue rminde re innahme n aufgrund ange kündigte r Ste ue re ntlastunge n

(insb. Ste ue re ntlastungsge se tz, ohne  abse hbare  Tarifände runge n be i de r Est):

in Mrd. Euro

Hinweis: Die Gesetzentwürfe und som it die Quantifizierung und die Ebenenaufteilung können sich im  weiteren

Gesetzgebungsprozess ändern, daher gerundete Werte

(außersteuerliche Verschiebungen zw ischen Bund und Ländern aufgrund der Erhöhung der

Regionailiserungsm ittel hier enthalten)

2022 2023 2024 2025 2026

Summe -22 -8 1/ 2 -9 1/ 2 -7 1/ 2 -4

Bund -16 1/ 2 -3 -4 -3 -2

Länder -2 -3 1/ 2 -3 -3 -2

Gemeinden -3 -2 -2 1/ 2 -1 1/ 2 - 1/ 2

hiervon Gewerbesteuer (brutto,

insbesondere Viertes Corona- 

Steuerhilfegesetz) -0,555 -0,945 -1,555 -0,885 0,310

Anteil an Gesamtaufkommen

Gewerbesteuer (brutto) -0,9% -1,5% -2,3% -1,2% 0,4%

Steuerentlastungsgesetz -16,340 -4,670 -4,525 -4,395 -4,375

"Anteil" an Gesamtaufkommen

Einkommensteuer (kleine Unschärfe 

wegen Solidaritätszuschlag) -4,7% -1,3% -1,2% -1,1% -1,0%

Erläute runge n zur Entw icklung e inze lne r Ste ue rarte n (inkl. Hinw e ise n zur stadtindividue lle n

Planung)

Ge w e rbe ste ue r

Wie auch die Körperschaftssteuer wurde die Gewerbesteuer im vergangenen Jahr dramatisch unter- 

schätzt. Der Schätzfehler bei der Gewerbesteuer betrug nahezu 10 Prozentpunkte. Technische Details 

zu den Ursachen der Fehlschätzung können Sie den Anlagen entnehmen (Auswertung der Gewerbe- 

steuerumfrage I/2022).

Es ist festzuhalten, dass ein Teil des Aufkommens des vergangenen Jahres auf Sondereffekten beruht 

(Nachzahlungen im Jahr 2021 für das Jahr 2020). Aber auch die laufenden Vorauszahlungen haben sich 

solide entwickelt. Die prognostizierte Stagnation des Gewerbesteueraufkommens im aktuellen Jahr 

(genau Rückgang um 0,3 %) erklärt sich daher aus drei Effekten: Aufkommensmindernd wirkt der Weg- 

fall der Sondereffekte, ebenfalls aufkommensmindernd wirkt der Effekt von Steuerrechtsänderungen 

(insbesondere degressive AfA einschließlich 2. CoronaStHG sowie BMF-Schreiben vom 26.02.2021 zur 

IT-AfA). Aufkommenssteigernd wirkt sich die „normale“ Gewinnentwicklung der Unternehmen aus. Für 

das Jahr 2023 wird mit einem Zuwachs von 3,6 % ein Anstieg weitgehend analog zur zurückliegenden 

Entwicklung der Unternehmens- und Vermögenseinkommen unterstellt. Die überdurchschnittlichen 

Steigerungsraten in den Jahren 2024 (+6,8 %) sowie 2025 (+5,6 %) sind auch die Folge des Wegfalls der 

Wirkungen der Steuerrechtsänderungen, die in den Jahren 2022 und 2023 massiv aufkommensmin- 

dernd gewirkt haben.
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Für die stadtindividuelle Planung sei Folgendes angemerkt:

Die Gewerbesteuerentwicklung während der Jahre 2020 und 2021 war in den einzelnen Städten 

höchst heterogen. Nunmehr sind allerdings keine besonderen Corona-Effekte zu erwarten, aller- 

dings ist das Jahr 2021 als Ausgangsbasis von Corona-Effekten verzerrt. Für die stadtindividuelle 

Schätzung bieten sich daher zwei verschiedene Vorgehensweisen an.

Eine Möglichkeit besteht in der Wahl des stadtindividuellen Aufkommens des Jahres 2019 als An- 

kerpunkt, auf das dann die bundesweiten Steigerungsraten der Jahre 2020 bis 2022 angewendet 

werden. Das für 2022 erwartete Niveau des Gewerbesteueraufkommens (brutto) liegt 10 % über 

dem Niveau des Jahres 2019. Bitte beachten Sie hierbei, dass aufgrund der abgesenkten Gewer- 

besteuerumlagen nicht mit den Netto-Beträgen gerechnet werden kann.

Eine andere Möglichkeit besteht in der Bereinigung des Jahres 2021 um die Corona-bedingten 

Sondereffekte, die sich insbesondere in einem weit überdurchschnittlichen Anteil an Zahlungen 

für Vorjahre auswirken. Eine Kürzung dieser Sondereffekte auf einen Normalanteil (hergeleitet 

z.B. aus den Jahren 2017 bis 2019) bietet eine Ausgangsbasis, auf die dann die erwartete wirt- 

schaftliche Entwicklung sowie der Effekt von bereits beschlossenen Steuerrechtsänderungen (Ab- 

senkung um gut 5 Prozentpunkte) angewendet werden kann.

Bei beiden Berechnungsansätzen gilt: Sicherheitsabschläge, noch nicht beschlossenen Steuer- 

rechtsänderungen sowie besondere Gewinneinbrüche großer örtlicher Unternehmen (z.B. ggf. 

Stadtwerke) müssen zusätzlich nach eigener Maßgabe berücksichtigt werden.

Ge me inde ante il an de r Einkomme nste ue r

Die Entwicklung des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer verläuft im Wesentlichen in Ab- 

hängigkeit von der Entwicklung der Brutto-Lohn- und Gehaltssumme. Hier sind insbesondere 

Rückgang der Kurzarbeit, die Anhebung des Mindestlohns wobei die zu erwartenden Tarifsteige- 

rungen zu berücksichtigen. Geringe Mindereinnahmen ergeben sich aufgrund der steigenden 

Zahl an Kindergeldkindern (Ukraine-Flüchtlinge). Der progressive Einkommensteuertarif bewirkt, 

dass Steigerungen der Steuerbemessungsgrundlage überproportionale Steigerungen des Aufkom- 

mens zur Folge haben. Bei der veranlagten Einkommensteuer, die insbesondere auf die Gewinne 

von Personengesellschaften entfällt, mussten aufgrund der bereits bekannten Kassenentwicklung 

und der den Zahlungen zugrundeliegenden Zahlungsstruktur größere Korrekturen vorgenommen 

werden. Die verfassungsrechtlich notwendige Anhebung des Grundfreibetrages sowie ggf. eben- 

falls erfolgende Maßnahmen zur Abschwächung der kalten Progression bieten erhebliche Auf- 

kommensrisiken. Die Größenordnung kann für alle Ebenen zusammen bis zu 10 Mrd. Euro p.a. 

betragen.

Grundste ue r

Die Grundsteuer wird vom Arbeitskreis als Fortschreibung der bisherigen Rechtslage geschätzt 

und ausgewiesen. Eine entsprechende Fußnote weist darauf hin, dass angesichts der unklaren 

länderindividuellen Rechtslage und den Aufkommenswirkungen letztlich keine Schätzung auf Ba- 

sis des neuen Rechts möglich ist. Die Beibehaltung des alten Rechts als Schätzgrundlage dient
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dem Ziel, die Ergebnisse des Arbeitskreises Steuerschätzungen weiterhin mir wenigen Modifikati- 

onen als Grundlage finanzpolitischer Diskussionen verwenden zu können.

Ge me inde ante il an de r Umsatzste ue r

Die Entwicklung des Gemeindeanteils an der Umsatzsteuer war in den vergangenen Jahren aus- 

gesprochen sprunghaft. Ursache hierfür waren verschiedene Ad-hoc-Stützungsmaßnahmen und 

die sog. „Überlaufregelung“ bei der Flüchtlingsfinanzierung. Mit dem deutlichen Rückgang des 

Gemeindeanteils an der Umsatzsteuer im Jahr 2022 sind sämtliche diesbezüglichen Maßnahmen 

ausgelaufen. Die Steigerungsraten des Gemeindeanteils an der Umsatzsteuer entsprechen in den 

kommenden Jahren ca. der Hälfte der Steigerung des Umsatzsteueraufkommens insgesamt. Hin- 

tergrund hierfür ist, dass der Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer aus zwei Teilen besteht. Ca. 

eine Hälfte ist ein fixer Betrag, ca. die andere Hälfte ist eine quotale Beteiligung am Umsatzsteu- 

eraufkommen insgesamt.

Sonstige  Ge me inde ste ue rn

Die Projektion der sonstigen Gemeindesteuern dient nicht der stadtindividuellen Einnahmepla- 

nung, da die relevanten Faktoren vor Ort wesentlich besser eingeschätzt werden können. In der 

aktuellen Schätzung war insbesondere zu berücksichtigen, dass viele gewichtige gemeindliche 

Steuereinnahmen nicht mehr direkt von Corona-Schutzmaßnahmen betroffen sind (Übernach- 

tungssteuern, Vergnügungssteuern).

Ve rgle ich mit frühe re n Ste ue rschätzunge n

Mit der Vorlage der neuen Steuerschätzung wird die Corona-Pandemie durch den Ukrainekrieg 
als wesentliche Determinante der Einnahmenentwicklung abgelöst. Erstaunlicherweise hat die

Corona-Pandemie bei den Steuereinnahmen nicht zu einer dauerhaften Niveauabsenkung ge- 

führt, sondern lediglich zu einmaligen Einnahmeausfällen.

We ite re  Hinw e ise

Die nächste Steuerschätzung findet voraussichtlich von Dienstag, dem 25. Oktober bis Donners- 

tag, dem 27. Oktober 2022 statt.

Bitte beachten Sie auch die Pressemitteilung des Deutschen Städtetages, die nahezu zeitgleich 

mit diesem Schreiben auf den Internetseiten des DST zur Verfügung gestellt wird (www.staedte- 

tag.de).

Die HGSt plant, kurzfristig ein Informationsblatt zu erstellen, das an Ratsmitglieder und andere an 

der städtischen Finanzpolitik Interessierte weitergegeben werden kann. Mit diesem Informati- 

onsblatt soll erläutert werden, weshalb die Steuerschätzung nicht 1:1 in die städtischen Haus- 

haltsplanungen umgesetzt werden kann und warum sich trotz steigender nominaler Einnahmen 

nicht automatisch ein vergrößerter kommunaler Handlungsspielraum ergibt.

Bei Rückfragen zu den Ergebnissen der Steuerschätzung und deren Hintergründen stehe ich 

Ihnen gerne zur Verfügung.
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Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

Stefan Anton

Anlagen
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Tabelle 1 - Gesamtübersicht

ϮϬϮϬ ϮϬϮϭ ϮϬϮϮ ϮϬϮϯ ϮϬϮϰ ϮϬϮϱ ϮϬϮϲ
 

SteueƌŶ iŶsgesaŵt ;Mio. €Ϳ ϳϯϵ.ϳϯϰ,ϲ ϴϯϯ.ϭϴϵ,Ϯ ϴϴϵ.ϯϯϯ ϵϮϴ.ϰϰϳ ϵϲϰ.ϲϳϰ ϵϵϳ.ϳϱϲ ϭ.Ϭϯϭ.ϲϵϯ

ǀH gegeŶüďer Vorjahr ‐ϳ,ϱ ϭϮ,ϲ ϲ,ϳ ϰ,ϰ ϯ,ϵ ϯ,ϰ ϯ,ϰ
 

BIP, ŶoŵiŶal ;Mƌd. €Ϳ ϯ.ϯϲϳ,ϲ ϯ.ϱϳϬ,ϲ ϯ.ϳϵϳ ϯ.ϵϵϱ ϰ.ϭϬϬ ϰ.ϮϬϴ ϰ.ϯϭϴ

ǀH gegeŶüďer Vorjahr ‐ϯ,Ϭ ϲ,Ϭ ϲ,ϯ ϱ,Ϯ Ϯ,ϲ Ϯ,ϲ Ϯ,ϲ

VolksǁiƌtsĐhaftl. SteueƌƋuote Ϯϭ,ϵϳ Ϯϯ,ϯϯ Ϯϯ,ϰϮ Ϯϯ,Ϯϰ Ϯϯ,ϱϯ Ϯϯ,ϳϭ Ϯϯ,ϴϵ

VerteiluŶg der SteuereiŶŶahŵeŶ
 

BuŶd ;Mio. €Ϳ Ϯϴϯ.ϭϭϰ,ϴ ϯϭϯ.ϲϲϳ,ϰ ϯϰϱ.Ϯϰϲ ϯϲϱ.ϭϴϯ ϯϳϴ.ϳϭϵ ϯϵϭ.ϭϮϰ ϰϬϰ.ϯϱϲ

ǀH gegeŶüďer Vorjahr ‐ϭϰ,Ϭ ϭϬ,ϴ ϭϬ,ϭ ϱ,ϴ ϯ,ϳ ϯ,ϯ ϯ,ϰ
 

LäŶdeƌ ;Mio. €Ϳ ϯϭϲ.ϯϯϭ,ϰ ϯϱϱ.Ϭϴϴ,ϱ ϯϳϱ.Ϭϱϯ ϯϴϴ.ϯϲϵ ϰϬϮ.ϴϴϰ ϰϭϱ.ϳϰϭ ϰϮϵ.ϵϮϰ

ǀH gegeŶüďer Vorjahr ‐Ϯ,ϱ ϭϮ,ϯ ϱ,ϲ ϯ,ϲ ϯ,ϳ ϯ,Ϯ ϯ,ϰ
 

GeŵeiŶdeŶ ;Mio. €Ϳ ϭϬϳ.ϰϲϲ,Ϯ ϭϮϲ.Ϯϭϭ,ϱ ϭϮϳ.ϰϬϱ ϭϯϯ.Ϭϱϰ ϭϰϬ.Ϭϲϭ ϭϰϲ.ϯϭϭ ϭϱϭ.ϳϲϯ

ǀH gegeŶüďer Vorjahr ‐ϲ,ϰ ϭϳ,ϰ Ϭ,ϵ ϰ,ϰ ϱ,ϯ ϰ,ϱ ϯ,ϳ
 

EU ;Mio €Ϳ ϯϮ.ϴϮϮ,ϭ ϯϴ.ϮϮϭ,ϴ ϰϭ.ϲϯϬ ϰϭ.ϴϰϬ ϰϯ.ϬϭϬ ϰϰ.ϱϴϬ ϰϱ.ϲϱϬ

ǀH gegeŶüďer Vorjahr ϲ,ϭ ϭϲ,ϱ ϴ,ϵ Ϭ,ϱ Ϯ,ϴ ϯ,ϳ Ϯ,ϰ
 
ϮϬϮϬ/ϮϬϮϭ = Ist‐ErgeďŶis; ϮϬϮϮ‐ϮϬϮϲ = SĐhätzuŶg

LohŶ‐/ǀeraŶl.EiŶkoŵŵeŶsteuer:  BuŶd/LäŶder/GeŵeiŶdeŶ = ϰϮ,ϱ % / ϰϮ,ϱ % / ϭϱ %

KSt/Ŷ.ǀ.St.ǀ.Ertrag: BuŶd/LäŶder = ϱϬ,Ϭ % / ϱϬ,Ϭ %                                    
AďgeltuŶgsteuer auf ZiŶs‐ uŶd
VeräußeruŶgserträge:                  BuŶd/LäŶder/GeŵeiŶdeŶ  = ϰϰ,Ϭ % / ϰϰ,Ϭ % / ϭϮ,Ϭ %                            

Ist

Die SĐhätzuŶg des GruŶdsteueraufkoŵŵeŶs iŶ deŶ JahreŶ ϮϬϮϱ uŶd ϮϬϮϲ erfolgte auf Basis der ďis zuŵ Jahr ϮϬϮϰ gelteŶdeŶ 
ReĐhtslage, da für eiŶe SĐhätzuŶg ŶoĐh keiŶe hiŶreiĐheŶdeŶ ErkeŶŶtŶisse üďer die küŶftige reĐhtliĐhe AusgestaltuŶg iŶ deŶ 
eiŶzelŶeŶ LäŶderŶ uŶd dereŶ fiŶaŶzielle AusǁirkuŶgeŶ aď ϮϬϮϱ ǀorliegeŶ. 

aď ϮϬϮϬ: BuŶd ϱϮ,ϴϭϯϵϴϯϱϭ %; LäŶder ϰϱ,ϭϵϬϬϳϮϱϰ %; GeŵeiŶdeŶ ϭ,ϵϵϱϵϰϯϵϱ % zu‐/aďzügliĐh Festďeträge.

ϮϬϭϴ uŶd ϮϬϭϵ: BuŶd ǀoraď ϰ,ϰϱ % für ALV, ǀoŵ Rest BuŶd ǀoraď ϱ,Ϭϱ % für RV, ǀoŵ Rest ǀoraď Ϯ,Ϯ % für GeŵeiŶdeŶ, 
ǀoŵ ǀerďleiďeŶdeŶ Rest BuŶd/LäŶder ϰϵ,ϳϬ % / ϱϬ,ϯϬ % zu‐/aďzügliĐh Festďeträge.

LäŶder ohŶe GeŵeiŶdesteuerŶ der StadtstaateŶ; ŶaĐh FiŶaŶzausgleiĐh u. ErgäŶzuŶgszuǁeisuŶgeŶ

SteuerŶ ǀoŵ Uŵsatz:

SĐhätzuŶg
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Tabelle 2 - gemeinschaftliche Steuern; Länder- und Gemeindesteuern

ϮϬϮϬ ϮϬϮϭ ϮϬϮϮ ϮϬϮϯ ϮϬϮϰ ϮϬϮϱ ϮϬϮϲ

ϭ. GeŵeiŶsĐh. SteueƌŶ
ϭ.ϭ. ;Mio. €Ϳ ϱϰϬ.Ϯϴϭ,ϱ ϲϮϭ.Ϭϵϲ,ϱ ϲϳϮ.ϬϱϬ ϳϬϱ.ϯϱϬ ϳϯϱ.ϰϬϬ ϳϲϮ.ϭϬϬ ϳϵϭ.ϬϱϬ

LohŶsteuer ϮϬϵ.Ϯϴϲ,ϰ Ϯϭϴ.ϰϬϳ,ϭ Ϯϯϲ.ϭϬϬ ϮϱϮ.ϭϱϬ Ϯϲϱ.ϰϱϬ Ϯϳϳ.ϭϬϬ Ϯϵϭ.ϵϬϬ
ǀeraŶl. EiŶkoŵŵeŶsteuer ϱϴ.ϵϴϮ,ϭ ϳϮ.ϯϰϮ,Ϯ ϳϬ.ϭϬϬ ϳϰ.ϰϬϬ ϳϵ.ϬϱϬ ϴϯ.ϰϱϬ ϴϳ.ϱϱϬ
ŶiĐht ǀeraŶl. St. ǀ. Ertrag* Ϯϭ.ϰϵϴ,ϭ Ϯϳ.ϯϵϯ,ϵ ϯϮ.ϮϱϬ ϯϭ.ϲϱϬ ϯϯ.ϮϱϬ ϯϯ.ϲϬϬ ϯϰ.ϬϬϬ
AďgSt. a. ZiŶs‐ u. V.‐ertr. ϲ.ϳϲϯ,ϯ ϭϬ.ϬϮϵ,Ϯ ϴ.ϲϬϬ ϴ.ϲϱϬ ϴ.ϴϬϬ ϴ.ϵϱϬ ϵ.ϭϬϬ
KörpersĐhaftsteuer Ϯϰ.Ϯϲϳ,ϳ ϰϮ.ϭϮϯ,ϵ ϰϭ.ϳϱϬ ϰϮ.ϱϱϬ ϰϰ.ϱϬϬ ϰϳ.ϬϬϬ ϰϴ.ϲϬϬ
SteuerŶ ǀoŵ Uŵsatz Ϯϭϵ.ϰϴϯ,ϵ ϮϱϬ.ϴϬϬ,Ϯ Ϯϴϯ.ϮϱϬ Ϯϵϱ.ϵϱϬ ϯϬϰ.ϯϱϬ ϯϭϮ.ϬϬϬ ϯϭϵ.ϵϬϬ
dar: Uŵsatzsteuer ϭϲϴ.ϲϵϵ,ϵ ϭϴϳ.ϲϯϭ,ϭ ϮϬϱ.ϲϱϬ Ϯϭϲ.ϯϱϬ ϮϮϮ.ϱϬϬ ϮϮϴ.ϬϱϬ Ϯϯϯ.ϴϱϬ

EiŶfuhruŵsatzsteuer ϱϬ.ϳϴϯ,ϵ ϲϯ.ϭϲϵ,ϭ ϳϳ.ϲϬϬ ϳϵ.ϲϬϬ ϴϭ.ϴϱϬ ϴϯ.ϵϱϬ ϴϲ.ϬϱϬ

ϭ.Ϯ. ;ǀH gegeŶüďeƌ VoƌjahƌͿ ‐ϴ,Ϭ ϭϱ,Ϭ ϴ,Ϯ ϱ,Ϭ ϰ,ϯ ϯ,ϲ ϯ,ϴ
LohŶsteuer ‐ϰ,ϳ ϰ,ϰ ϴ,ϭ ϲ,ϴ ϱ,ϯ ϰ,ϰ ϱ,ϯ
ǀeraŶl. EiŶkoŵŵeŶsteuer ‐ϳ,ϰ ϮϮ,ϳ ‐ϯ,ϭ ϲ,ϭ ϲ,ϯ ϱ,ϲ ϰ,ϵ
ŶiĐht ǀeraŶl. St. ǀ. Ertrag* ‐ϴ,ϱ Ϯϳ,ϰ ϭϳ,ϳ ‐ϭ,ϵ ϱ,ϭ ϭ,ϭ ϭ,Ϯ
AďgSt. a. ZiŶs‐ u. V.‐ertr. ϯϭ,ϰ ϰϴ,ϯ ‐ϭϰ,ϯ Ϭ,ϲ ϭ,ϳ ϭ,ϳ ϭ,ϳ
KörpersĐhaftsteuer ‐Ϯϰ,Ϯ ϳϯ,ϲ ‐Ϭ,ϵ ϭ,ϵ ϰ,ϲ ϱ,ϲ ϯ,ϰ
SteuerŶ ǀoŵ Uŵsatz ‐ϵ,ϴ ϭϰ,ϯ ϭϮ,ϵ ϰ,ϱ Ϯ,ϴ Ϯ,ϱ Ϯ,ϱ
dar: Uŵsatzsteuer ‐ϳ,ϵ ϭϭ,Ϯ ϵ,ϲ ϱ,Ϯ Ϯ,ϴ Ϯ,ϱ Ϯ,ϱ

EiŶfuhruŵsatzsteuer ‐ϭϱ,ϲ Ϯϰ,ϰ ϮϮ,ϴ Ϯ,ϲ Ϯ,ϴ Ϯ,ϲ Ϯ,ϱ

Ϯ. LäŶdeƌsteueƌŶ
Ϯ.ϭ. ;Mio. €Ϳ Ϯϳ.ϳϳϰ,ϵ ϯϭ.ϲϭϮ,ϵ ϯϯ.Ϭϯϱ ϯϯ.ϴϮϲ ϯϰ.ϰϴϬ ϯϱ.ϭϯϰ ϯϱ.ϳϴϴ

VerŵögeŶsteuer Ϭ,Ϭ Ϭ,ϭ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ
ErďsĐhaftsteuer ϴ.ϱϵϵ,ϴ ϵ.ϴϮϰ,ϰ ϭϬ.ϰϬϬ ϭϬ.ϳϬϬ ϭϭ.ϬϬϬ ϭϭ.ϯϬϬ ϭϭ.ϲϬϬ
GruŶderǁerďsteuer ϭϲ.Ϭϱϱ,Ϯ ϭϴ.ϯϯϰ,ϳ ϭϴ.ϴϬϬ ϭϵ.ϮϯϬ ϭϵ.ϱϯϬ ϭϵ.ϴϯϬ ϮϬ.ϭϯϬ
ReŶŶǁett‐ u. Lotteriesteuer Ϯ.Ϭϰϯ,ϴ Ϯ.ϯϯϮ,ϴ Ϯ.ϲϱϱ Ϯ.ϲϵϱ Ϯ.ϳϯϱ Ϯ.ϳϳϱ Ϯ.ϴϭϱ
FeuersĐhutzsteuer ϱϬϵ,ϳ ϱϯϲ,ϲ ϱϴϬ ϲϬϬ ϲϮϬ ϲϰϬ ϲϲϬ
Biersteuer ϱϲϲ,ϱ ϱϴϰ,ϰ ϲϬϬ ϲϬϭ ϱϵϱ ϱϴϵ ϱϴϯ

Ϯ.Ϯ. ;ǀH gegeŶüďeƌ VoƌjahƌͿ ϳ,ϰ ϭϯ,ϴ ϰ,ϱ Ϯ,ϰ ϭ,ϵ ϭ,ϵ ϭ,ϵ
VerŵögeŶsteuer ‐ϭϬϬ,Ϭ
ErďsĐhaftsteuer Ϯϯ,ϭ ϭϰ,Ϯ ϱ,ϵ Ϯ,ϵ Ϯ,ϴ Ϯ,ϳ Ϯ,ϳ
GruŶderǁerďsteuer ϭ,ϳ ϭϰ,Ϯ Ϯ,ϱ Ϯ,ϯ ϭ,ϲ ϭ,ϱ ϭ,ϱ
ReŶŶǁett‐ u. Lotteriesteuer ϯ,ϱ ϭϰ,ϭ ϭϯ,ϴ ϭ,ϱ ϭ,ϱ ϭ,ϱ ϭ,ϰ
FeuersĐhutzsteuer ϱ,ϳ ϱ,ϯ ϴ,ϭ ϯ,ϰ ϯ,ϯ ϯ,Ϯ ϯ,ϭ
Biersteuer ‐ϴ,Ϯ ϯ,Ϯ Ϯ,ϳ Ϭ,Ϯ ‐ϭ,Ϭ ‐ϭ,Ϭ ‐ϭ,Ϭ

ϯ. GeŵeiŶdesteueƌŶ
ϯ.ϭ.  ;Mio. €Ϳ ϲϭ.ϯϭϯ,Ϭ ϳϳ.ϭϴϲ,ϵ ϳϳ.ϳϮϮ ϴϬ.ϮϱϮ ϴϰ.ϳϱϳ ϴϴ.ϳϲϮ ϵϭ.ϰϭϳ

Geǁerďesteuer ϰϱ.Ϯϵϱ,Ϭ ϲϭ.ϭϬϯ,ϰ ϲϬ.ϵϱϬ ϲϯ.ϭϱϬ ϲϳ.ϰϱϬ ϳϭ.ϮϱϬ ϳϯ.ϳϬϬ
GruŶdsteuer A ϰϬϵ,ϴ ϰϭϭ,ϳ ϰϭϮ ϰϭϮ ϰϭϮ ϰϭϮ ϰϭϮ
GruŶdsteuer B ϭϰ.Ϯϲϲ,Ϭ ϭϰ.ϱϳϯ,ϲ ϭϰ.ϳϱϬ ϭϰ.ϵϯϬ ϭϱ.ϭϭϬ ϭϱ.ϮϵϬ ϭϱ.ϰϳϬ
SoŶstige GeŵeiŶdesteuerŶ ϭ.ϯϰϮ,ϭ ϭ.Ϭϵϴ,Ϯ ϭ.ϲϭϬ ϭ.ϳϲϬ ϭ.ϳϴϱ ϭ.ϴϭϬ ϭ.ϴϯϱ

ϯ.Ϯ. ;ǀH gegeŶüďeƌ VoƌjahƌͿ ‐ϭϰ,ϯ Ϯϱ,ϵ Ϭ,ϳ ϯ,ϯ ϱ,ϲ ϰ,ϳ ϯ,Ϭ
Geǁerďesteuer ‐ϭϴ,ϯ ϯϰ,ϵ ‐Ϭ,ϯ ϯ,ϲ ϲ,ϴ ϱ,ϲ ϯ,ϰ
GruŶdsteuer A Ϭ,ϳ Ϭ,ϱ Ϭ,ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ
GruŶdsteuer B ϭ,ϳ Ϯ,Ϯ ϭ,Ϯ ϭ,Ϯ ϭ,Ϯ ϭ,Ϯ ϭ,Ϯ
SoŶstige GeŵeiŶdesteuerŶ ‐ϮϬ,ϴ ‐ϭϴ,Ϯ ϰϲ,ϲ ϵ,ϯ ϭ,ϰ ϭ,ϰ ϭ,ϰ

*  ohŶe AďgeltuŶgsteuer auf ZiŶs‐ uŶd VeräußeruŶgserträge

Ist SĐhätzuŶg
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Tabelle 3 - Bundessteuern und Zölle

ϮϬϮϬ ϮϬϮϭ ϮϬϮϮ ϮϬϮϯ ϮϬϮϰ ϮϬϮϱ ϮϬϮϲ

ϭ.  BuŶdessteueƌŶ
ϭ.ϭ. ;Mio. €Ϳ ϭϬϱ.ϲϯϭ,ϲ ϵϴ.ϭϳϬ,ϳ ϭϬϬ.ϲϮϲ ϭϬϮ.ϵϭϵ ϭϬϯ.ϴϯϳ ϭϬϱ.ϰϲϬ ϭϬϳ.Ϭϯϴ

EŶergiesteuer ϯϳ.ϲϯϰ,ϴ ϯϳ.ϭϮϬ,ϯ ϯϳ.ϱϬϬ ϯϳ.ϴϬϬ ϯϳ.ϱϱϬ ϯϳ.ϮϱϬ ϯϲ.ϴϱϬ
Taďaksteuer ϭϰ.ϲϱϬ,ϵ ϭϰ.ϳϯϮ,ϱ ϭϱ.ϮϮϬ ϭϱ.ϴϬϬ ϭϱ.ϴϱϬ ϭϲ.ϱϳϬ ϭϳ.ϯϲϬ
Alkoholsteuer Ϯ.Ϯϯϳ,ϵ Ϯ.Ϭϴϵ,Ϭ Ϯ.ϭϯϬ Ϯ.ϭϯϬ Ϯ.ϭϯϬ Ϯ.ϭϯϬ Ϯ.ϭϯϬ
Alkopopsteuer ϭϬ,ϴ ‐ϱ,ϯ Ϯ Ϯ Ϯ Ϯ Ϯ
SĐhauŵǁeiŶsteuer ϰϬϱ,Ϭ ϯϰϬ,ϲ ϯϲϱ ϯϲϯ ϯϲϭ ϯϱϵ ϯϱϳ
ZǁisĐheŶerzeugŶissteuer ϮϮ,ϲ ϮϮ,ϰ ϮϮ ϮϮ ϮϮ ϮϮ ϮϮ
Kaffeesteuer ϭ.ϬϲϬ,ϯ ϭ.Ϭϱϴ,ϰ ϭ.ϬϲϬ ϭ.ϬϲϬ ϭ.ϬϲϬ ϭ.ϬϲϬ ϭ.ϬϲϬ
VersiĐheruŶgsteuer ϭϰ.ϱϱϯ,ϰ ϭϰ.ϵϳϵ,ϵ ϭϱ.ϲϱϬ ϭϲ.ϭϱϬ ϭϲ.ϲϳϬ ϭϳ.ϮϭϬ ϭϳ.ϳϳϬ
Stroŵsteuer ϲ.ϱϲϬ,ϳ ϲ.ϲϵϭ,ϯ ϲ.ϴϱϬ ϲ.ϵϬϬ ϲ.ϵϱϬ ϳ.ϬϬϬ ϳ.ϬϱϬ
Kraftfahrzeugsteuer ϵ.ϱϮϲ,ϰ ϵ.ϱϰϲ,ϰ ϵ.ϱϲϬ ϵ.ϱϯϬ ϵ.ϰϳϬ ϵ.ϰϬϱ ϵ.ϰϱϱ
Luftǀerkehrsteuer ϮϵϮ,ϭ ϱϲϱ,ϴ ϭ.ϭϭϱ ϭ.ϱϲϬ ϭ.ϲϮϬ ϭ.ϴϬϬ ϭ.ϴϴϬ
KerŶďreŶŶstoffsteuer Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ
SolidaritätszusĐhlag ϭϴ.ϲϳϱ,ϱ ϭϭ.ϬϮϳ,ϲ ϭϭ.ϭϱϬ ϭϭ.ϲϬϬ ϭϮ.ϭϱϬ ϭϮ.ϲϱϬ ϭϯ.ϭϬϬ
SoŶstige BuŶdessteuerŶ Ϭ,ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ
PausĐhal. EiŶfuhraďgaďeŶ ϭ,ϭ ϭ,ϳ Ϯ Ϯ Ϯ Ϯ Ϯ

ϭ.Ϯ. ;ǀH gegeŶüďeƌ VoƌjahƌͿ ‐ϯ,ϲ ‐ϳ,ϭ Ϯ,ϱ Ϯ,ϯ Ϭ,ϵ ϭ,ϲ ϭ,ϱ
EŶergiesteuer ‐ϳ,ϱ ‐ϭ,ϰ ϭ,Ϭ Ϭ,ϴ ‐Ϭ,ϳ ‐Ϭ,ϴ ‐ϭ,ϭ
Taďaksteuer Ϯ,ϴ Ϭ,ϲ ϯ,ϯ ϯ,ϴ Ϭ,ϯ ϰ,ϱ ϰ,ϴ
Alkoholsteuer ϱ,ϳ ‐ϲ,ϳ Ϯ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ
Alkopopsteuer ϵϰϵ,Ϯ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ
SĐhauŵǁeiŶsteuer ϱ,ϱ ‐ϭϱ,ϵ ϳ,Ϯ ‐Ϭ,ϱ ‐Ϭ,ϲ ‐Ϭ,ϲ ‐Ϭ,ϲ
ZǁisĐheŶerzeugŶissteuer ϭϲ,ϱ ‐Ϭ,ϳ ‐ϭ,ϴ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ
Kaffeesteuer Ϭ,Ϭ ‐Ϭ,Ϯ Ϭ,ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ
VersiĐheruŶgsteuer ϯ,Ϭ Ϯ,ϵ ϰ,ϱ ϯ,Ϯ ϯ,Ϯ ϯ,Ϯ ϯ,ϯ
Stroŵsteuer ‐ϭ,ϵ Ϯ,Ϭ Ϯ,ϰ Ϭ,ϳ Ϭ,ϳ Ϭ,ϳ Ϭ,ϳ
Kraftfahrzeugsteuer ϭ,ϲ Ϭ,Ϯ Ϭ,ϭ ‐Ϭ,ϯ ‐Ϭ,ϲ ‐Ϭ,ϳ Ϭ,ϱ
Luftǀerkehrsteuer ‐ϳϱ,ϯ ϵϯ,ϳ ϵϳ,ϭ ϯϵ,ϵ ϯ,ϴ ϭϭ,ϭ ϰ,ϰ
KerŶďreŶŶstoffsteuer

SolidaritätszusĐhlag ‐ϰ,ϵ ‐ϰϭ,Ϭ ϭ,ϭ ϰ,Ϭ ϰ,ϳ ϰ,ϭ ϯ,ϲ
SoŶstige BuŶdessteuerŶ ϮϮϮ,Ϯ ‐ϵϱ,ϳ
PausĐhal. EiŶfuhraďgaďeŶ ‐ϰϬ,ϱ ϱϲ,ϳ ϭϳ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ

Ϯ.  Zölle ;Mio. €Ϳ ϰ.ϳϯϯ,ϳ ϱ.ϭϮϮ,ϯ ϱ.ϵϬϬ ϲ.ϭϬϬ ϲ.ϮϬϬ ϲ.ϯϬϬ ϲ.ϰϬϬ
ǀH gegeŶüďeƌ Voƌjahƌ ‐ϲ,ϵ ϴ,Ϯ ϭϱ,Ϯ ϯ,ϰ ϭ,ϲ ϭ,ϲ ϭ,ϲ

Ist SĐhätzuŶg
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Tabelle 4 - Steuereinnahmen des Bundes

ϮϬϮϬ ϮϬϮϭ ϮϬϮϮ ϮϬϮϯ ϮϬϮϰ ϮϬϮϱ ϮϬϮϲ

BuŶd  ;Mio. €Ϳ
AŶteil LohŶsteuer ϴϴ.ϵϰϲ,ϳ ϵϮ.ϴϮϯ,Ϭ ϭϬϬ.ϯϰϯ ϭϬϳ.ϭϲϰ ϭϭϮ.ϴϭϲ ϭϭϳ.ϳϲϴ ϭϮϰ.Ϭϱϴ
AŶteil ǀeraŶl. ESt Ϯϱ.Ϭϲϳ,ϰ ϯϬ.ϳϰϱ,ϰ Ϯϵ.ϳϵϯ ϯϭ.ϲϮϬ ϯϯ.ϱϵϲ ϯϱ.ϰϲϲ ϯϳ.ϮϬϵ
AŶteil Ŷ. ǀeraŶl. St. ǀ. Ertrag* ϭϬ.ϳϰϵ,Ϭ ϭϯ.ϲϵϲ,ϵ ϭϲ.ϭϮϱ ϭϱ.ϴϮϱ ϭϲ.ϲϮϱ ϭϲ.ϴϬϬ ϭϳ.ϬϬϬ
AŶteil AďgSt. a. ZiŶs‐ u. V.‐ertr. Ϯ.ϵϳϱ,ϵ ϰ.ϰϭϮ,ϴ ϯ.ϳϴϰ ϯ.ϴϬϲ ϯ.ϴϳϮ ϯ.ϵϯϴ ϰ.ϬϬϰ
AŶteil KörpersĐhaftsteuer ϭϮ.ϭϯϯ,ϴ Ϯϭ.ϬϲϮ,Ϭ ϮϬ.ϴϳϱ Ϯϭ.Ϯϳϱ ϮϮ.ϮϱϬ Ϯϯ.ϱϬϬ Ϯϰ.ϯϬϬ
AŶteil SteuerŶ ǀoŵ Uŵsatz ϵϰ.ϯϵϭ,ϱ ϭϭϯ.ϭϮϱ,ϱ ϭϯϳ.ϮϳϬ ϭϰϲ.ϴϯϬ ϭϱϭ.Ϭϳϴ ϭϱϱ.ϰϵϰ ϭϱϵ.ϱϯϭ
dar.: Uŵsatzsteuer ϳϮ.ϱϱϭ,ϯ ϴϰ.ϲϯϮ,ϱ ϵϵ.ϲϲϯ ϭϬϳ.ϯϯϴ ϭϭϬ.ϰϰϴ ϭϭϯ.ϲϱϱ ϭϭϲ.ϲϭϵ

EiŶfuhruŵsatzsteuer Ϯϭ.ϴϰϬ,Ϯ Ϯϴ.ϰϵϮ,ϵ ϯϳ.ϲϬϳ ϯϵ.ϰϵϮ ϰϬ.ϲϯϬ ϰϭ.ϴϯϵ ϰϮ.ϵϭϮ
Geǁerďesteueruŵlage ϭ.ϱϳϯ,ϳ Ϯ.Ϭϱϭ,ϯ Ϯ.ϮϭϬ Ϯ.Ϯϴϵ Ϯ.ϰϰϱ Ϯ.ϱϴϯ Ϯ.ϲϳϮ
BuŶdessteuerŶ ϭϬϱ.ϲϯϭ,ϲ ϵϴ.ϭϳϬ,ϳ ϭϬϬ.ϲϮϲ ϭϬϮ.ϵϭϵ ϭϬϯ.ϴϯϳ ϭϬϱ.ϰϲϬ ϭϬϳ.Ϭϯϴ

SteueƌeiŶŶahŵeŶ des BuŶdes ǀoƌ 
EU/FDE/LFA ϯϰϭ.ϰϲϵ,ϲ ϯϳϲ.Ϭϴϳ,ϳ ϰϭϭ.ϬϮϰ ϰϯϭ.ϳϮϴ ϰϰϲ.ϱϮϬ ϰϲϭ.ϬϬϴ ϰϳϱ.ϴϭϭ

EU‐FiŶaŶzieruŶg ‐Ϯϴ.Ϭϴϴ,ϱ ‐ϯϯ.Ϭϵϵ,ϱ ‐ϯϱ.ϳϯϬ ‐ϯϱ.ϳϰϬ ‐ϯϲ.ϴϭϬ ‐ϯϴ.ϮϴϬ ‐ϯϵ.ϮϱϬ
daǀoŶ: 

EU‐MWSt‐EigeŶŵittel ‐Ϯ.ϰϳϮ,ϴ ‐ϰ.ϰϭϲ,ϯ ‐ϰ.ϳϰϬ ‐ϰ.ϵϬϬ ‐ϱ.ϬϳϬ ‐ϱ.ϮϭϬ ‐ϱ.ϯϱϬ
EU‐BNE‐EigeŶŵittel ‐Ϯϱ.ϲϭϱ,ϲ ‐Ϯϴ.ϲϴϯ,ϯ ‐Ϯϵ.ϲϬϬ ‐Ϯϵ.ϰϳϬ ‐ϯϬ.ϯϲϬ ‐ϯϭ.ϲϵϬ ‐ϯϮ.ϱϯϬ
EU‐KuŶststoff‐EigeŶŵittel Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ ‐ϭ.ϯϵϬ ‐ϭ.ϯϳϬ ‐ϭ.ϯϴϬ ‐ϭ.ϯϴϬ ‐ϭ.ϯϳϬ

RegioŶalisieruŶgsŵittel ‐ϭϭ.ϰϱϲ,ϱ ‐ϵ.ϰϱϴ,Ϯ ‐ϵ.ϳϰϰ ‐ϭϬ.Ϯϱϰ ‐ϵ.ϵϯϬ ‐ϭϬ.ϭϬϵ ‐ϭϬ.Ϯϵϭ

ErgäŶzuŶgszuǁeisuŶgeŶ ;LFAͿ ‐ϴ.ϳϱϭ,ϯ ‐ϭϬ.ϬϳϬ,ϳ ‐ϭϬ.ϱϭϮ ‐ϭϬ.ϳϱϴ ‐ϭϭ.Ϯϲϵ ‐ϭϭ.ϳϬϰ ‐ϭϮ.ϭϮϮ

KoŵpeŶsatioŶ Kfz‐Steuer ‐ϴ.ϵϵϭ,ϴ ‐ϴ.ϵϵϭ,ϴ ‐ϴ.ϵϵϮ ‐ϴ.ϵϵϮ ‐ϴ.ϵϵϮ ‐ϴ.ϵϵϮ ‐ϴ.ϵϵϮ
KoŶsolidieruŶgshilfeŶ/ 
SaŶieruŶgshilfeŶ** ‐ϭ.Ϭϲϲ,ϳ ‐ϴϬϬ,Ϭ ‐ϴϬϬ ‐ϴϬϬ ‐ϴϬϬ ‐ϴϬϬ ‐ϴϬϬ

SteueƌeiŶŶahŵeŶ des BuŶdes Ϯϴϯ.ϭϭϰ,ϴ ϯϭϯ.ϲϲϳ,ϰ ϯϰϱ.Ϯϰϲ ϯϲϱ.ϭϴϯ ϯϳϴ.ϳϭϵ ϯϵϭ.ϭϮϰ ϰϬϰ.ϯϱϲ

BuŶd  ;ǀH gg. VoƌjahƌͿ

AŶteil LohŶsteuer ‐ϰ,ϳ ϰ,ϰ ϴ,ϭ ϲ,ϴ ϱ,ϯ ϰ,ϰ ϱ,ϯ
AŶteil ǀeraŶl. ESt ‐ϳ,ϰ ϮϮ,ϳ ‐ϯ,ϭ ϲ,ϭ ϲ,ϯ ϱ,ϲ ϰ,ϵ
AŶteil Ŷ. ǀeraŶl. St. ǀ. Ertrag* ‐ϴ,ϱ Ϯϳ,ϰ ϭϳ,ϳ ‐ϭ,ϵ ϱ,ϭ ϭ,ϭ ϭ,Ϯ
AŶteil AďgSt. a. ZiŶs‐ u. V.‐ertr. ϯϭ,ϰ ϰϴ,ϯ ‐ϭϰ,ϯ Ϭ,ϲ ϭ,ϳ ϭ,ϳ ϭ,ϳ
AŶteil KörpersĐhaftsteuer ‐Ϯϰ,Ϯ ϳϯ,ϲ ‐Ϭ,ϵ ϭ,ϵ ϰ,ϲ ϱ,ϲ ϯ,ϰ
AŶteil SteuerŶ ǀoŵ Uŵsatz ‐ϮϬ,ϲ ϭϵ,ϴ Ϯϭ,ϯ ϳ,Ϭ Ϯ,ϵ Ϯ,ϵ Ϯ,ϲ
dar.: Uŵsatzsteuer ‐ϭϵ,Ϭ ϭϲ,ϳ ϭϳ,ϴ ϳ,ϳ Ϯ,ϵ Ϯ,ϵ Ϯ,ϲ

EiŶfuhruŵsatzsteuer ‐Ϯϱ,ϳ ϯϬ,ϱ ϯϮ,Ϭ ϱ,Ϭ Ϯ,ϵ ϯ,Ϭ Ϯ,ϲ
Geǁerďesteueruŵlage ‐ϭϵ,Ϯ ϯϬ,ϯ ϳ,ϳ ϯ,ϲ ϲ,ϴ ϱ,ϲ ϯ,ϰ
BuŶdessteuerŶ ‐ϯ,ϲ ‐ϳ,ϭ Ϯ,ϱ Ϯ,ϯ Ϭ,ϵ ϭ,ϲ ϭ,ϱ

SteueƌeiŶŶahŵeŶ des BuŶdes ǀoƌ 
EU/FDE/LFA ‐ϭϬ,ϯ ϭϬ,ϭ ϵ,ϯ ϱ,Ϭ ϯ,ϰ ϯ,Ϯ ϯ,Ϯ

EU‐FiŶaŶzieruŶg ϴ,ϳ ϭϳ,ϴ ϳ,ϵ Ϭ,Ϭ ϯ,Ϭ ϰ,Ϭ Ϯ,ϱ
daǀoŶ: 

EU‐MWSt‐EigeŶŵittel ‐ϭ,ϵ ϳϴ,ϲ ϳ,ϯ ϯ,ϰ ϯ,ϱ Ϯ,ϴ Ϯ,ϳ
EU‐BNE‐EigeŶŵittel ϵ,ϵ ϭϮ,Ϭ ϯ,Ϯ ‐Ϭ,ϰ ϯ,Ϭ ϰ,ϰ Ϯ,ϳ
EU‐KuŶststoff‐EigeŶŵittel ‐ϭ,ϰ Ϭ,ϳ Ϭ,Ϭ ‐Ϭ,ϳ

RegioŶalisieruŶgsŵittel ϯϮ,ϰ ‐ϭϳ,ϰ ϯ,Ϭ ϱ,Ϯ ‐ϯ,Ϯ ϭ,ϴ ϭ,ϴ
ErgäŶzuŶgszuǁeisuŶgeŶ ;LFAͿ ϭϱ,ϴ ϭϱ,ϭ ϰ,ϰ Ϯ,ϯ ϰ,ϳ ϯ,ϵ ϯ,ϲ
KoŵpeŶsatioŶ Kfz‐Steuer Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ
KoŶsolidieruŶgshilfeŶ/ 
SaŶieruŶgshilfeŶ** ϯϯ,ϯ ‐Ϯϱ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ

SteueƌeiŶŶahŵeŶ des BuŶdes ‐ϭϰ,Ϭ ϭϬ,ϴ ϭϬ,ϭ ϱ,ϴ ϯ,ϳ ϯ,ϯ ϯ,ϰ

*  ohŶe AďgeltuŶgsteuer auf ZiŶs‐ uŶd VeräußeruŶgserträge
** KoŶsolidieruŶgshilfeŶ: Betrag ǀorďehaltliĐh der EŶtsĐheiduŶg des Staďilitätsrates geŵ. § Ϯ Aďs. Ϯ KoŶsHilfG; aď ϮϬϮϬ SaŶieruŶgshilfeŶ 
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Tabelle 5 - EU, FDE, Finanzausgleich

ϮϬϮϬ ϮϬϮϭ ϮϬϮϮ ϮϬϮϯ ϮϬϮϰ ϮϬϮϱ ϮϬϮϲ

EigeŶe EiŶŶahŵeŶ deƌ EU
;Mio. €Ϳ
FiŶaŶzieruŶg aus deŶ Steuer‐
eiŶŶahŵeŶ des BuŶdes:

EU‐MWSt‐EigeŶŵittel Ϯ.ϰϳϮ,ϴ ϰ.ϰϭϲ,ϯ ϰ.ϳϰϬ ϰ.ϵϬϬ ϱ.ϬϳϬ ϱ.ϮϭϬ ϱ.ϯϱϬ
EU‐BNE‐EigeŶŵittel Ϯϱ.ϲϭϱ,ϲ Ϯϴ.ϲϴϯ,ϯ Ϯϵ.ϲϬϬ Ϯϵ.ϰϳϬ ϯϬ.ϯϲϬ ϯϭ.ϲϵϬ ϯϮ.ϱϯϬ
EU‐KuŶststoff‐EigeŶŵittel Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ ϭ.ϯϵϬ ϭ.ϯϳϬ ϭ.ϯϴϬ ϭ.ϯϴϬ ϭ.ϯϳϬ

Zölle ϰ.ϳϯϯ,ϳ ϱ.ϭϮϮ,ϯ ϱ.ϵϬϬ ϲ.ϭϬϬ ϲ.ϮϬϬ ϲ.ϯϬϬ ϲ.ϰϬϬ

EU‐EigeŶŵittel iŶsgesaŵt ϯϮ.ϴϮϮ,ϭ ϯϴ.ϮϮϭ,ϴ ϰϭ.ϲϯϬ ϰϭ.ϴϰϬ ϰϯ.ϬϭϬ ϰϰ.ϱϴϬ ϰϱ.ϲϱϬ
ǀH gegeŶüďer Vorjahr ϲ,ϭ ϭϲ,ϱ ϴ,ϵ Ϭ,ϱ Ϯ,ϴ ϯ,ϳ Ϯ,ϰ

FoŶds "DeutsĐhe EiŶheit"
;Mio. €Ϳ
BeteiliguŶg der GeŵeiŶdeŶ West 
üďer erhöhte 
Geǁerďesteueruŵlage

ϭϳ,ϵ ‐Ϭ,ϭ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ

LäŶdeƌfiŶaŶzausgleiĐh
;Mio. €Ϳ
BuŶdesergäŶzuŶgszuǁeisuŶgeŶ ϴ.ϳϱϭ,ϯ ϭϬ.ϬϳϬ,ϳ ϭϬ.ϱϭϮ ϭϬ.ϳϱϴ ϭϭ.Ϯϲϵ ϭϭ.ϳϬϰ ϭϮ.ϭϮϮ
daǀoŶ

SoŶder‐BEZ pol. FühruŶg ϲϰϮ,ϰ ϲϰϮ,ϰ ϲϰϮ ϲϰϮ ϲϰϮ ϲϰϮ ϲϰϮ

SoŶder‐BEZ teiluŶgsďediŶgte 
SoŶderlasteŶ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ

SoŶder‐BEZ für KosteŶ strukt. 
Arď.losigkeit ;Ŷeue BLͿ Ϯϲϴ,Ϭ Ϯϲϴ,Ϭ Ϯϲϴ Ϯϲϴ Ϯϲϴ Ϯϲϴ Ϯϲϴ

SoŶder‐BEZ koŵŵuŶale 
EiŶŶahŵeŶ ϭ.ϭϳϯ,Ϭ ϭ.ϮϯϬ,ϰ ϭ.Ϯϴϱ ϭ.ϯϰϭ ϭ.ϰϭϵ ϭ.ϰϵϬ ϭ.ϱϱϭ

SoŶder‐BEZ 
ForsĐhuŶgsförderuŶg ϭϴϰ,ϭ Ϯϰϴ,ϴ Ϯϴϲ ϭϵϰ ϮϬϴ Ϯϭϵ ϮϮϭ

AllgeŵeiŶe BEZ ϲ.ϰϴϯ,ϵ ϳ.ϲϴϭ,ϭ ϴ.ϬϯϮ ϴ.ϯϭϯ ϴ.ϳϯϭ ϵ.Ϭϴϱ ϵ.ϰϯϵ

BeteiliguŶg der GeŵeiŶdeŶ West 
aŶ der NeuordŶuŶg des 
FiŶaŶzausgleiĐhs üďer erhöhte 
Geǁerďesteueruŵlage

ϭϯϳ,ϳ ‐Ϭ,Ϯ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ

RegioŶalisieƌuŶgsŵittel aŶ die 
LäŶdeƌ ;Mio. €Ϳ ϭϭ.ϰϱϲ,ϱ ϵ.ϰϱϴ,Ϯ ϵ.ϳϰϰ,ϭ ϭϬ.Ϯϱϰ,ϰ ϵ.ϵϯϬ,Ϭ ϭϬ.ϭϬϴ,ϳ ϭϬ.ϮϵϬ,ϳ

fiŶaŶzielle KoŵpeŶsatioŶ aŶ 
LäŶdeƌ ǁegeŶ deƌ Üďeƌtƌa‐
guŶg deƌ Kfz‐Steueƌ ;Mio. €Ϳ

ϴ.ϵϵϭ,ϴ ϴ.ϵϵϭ,ϴ ϴ.ϵϵϮ ϴ.ϵϵϮ ϴ.ϵϵϮ ϴ.ϵϵϮ ϴ.ϵϵϮ

KoŶsolidieƌuŶgshilfeŶ/ 
SaŶieƌuŶgshilfeŶ ;Mio. €Ϳ* ϭ.Ϭϲϲ,ϳ ϴϬϬ,Ϭ ϴϬϬ ϴϬϬ ϴϬϬ ϴϬϬ ϴϬϬ

* KoŶsolidieruŶgshilfeŶ: Betrag ǀorďehaltliĐh der EŶtsĐheiduŶg des Staďilitätsrates geŵ. § Ϯ Aďs. Ϯ KoŶsHilfG; aď ϮϬϮϬ SaŶieruŶgshilfeŶ 
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Tabelle 6 - Steuereinnahmen der Länder

ϮϬϮϬ ϮϬϮϭ ϮϬϮϮ ϮϬϮϯ ϮϬϮϰ ϮϬϮϱ ϮϬϮϲ

LäŶdeƌ ;Mio. €Ϳ
AŶteil LohŶsteuer ϴϴ.ϵϰϲ,ϳ ϵϮ.ϴϮϯ,Ϭ ϭϬϬ.ϯϰϯ ϭϬϳ.ϭϲϰ ϭϭϮ.ϴϭϲ ϭϭϳ.ϳϲϴ ϭϮϰ.Ϭϱϴ
AŶteil ǀeraŶl. ESt Ϯϱ.Ϭϲϳ,ϰ ϯϬ.ϳϰϱ,ϰ Ϯϵ.ϳϵϯ ϯϭ.ϲϮϬ ϯϯ.ϱϵϲ ϯϱ.ϰϲϲ ϯϳ.ϮϬϵ

AŶteil LSt / ESt zusaŵŵeŶ ϭϭϰ.Ϭϭϰ,ϭ ϭϮϯ.ϱϲϴ,ϱ ϭϯϬ.ϭϯϱ ϭϯϴ.ϳϴϰ ϭϰϲ.ϰϭϯ ϭϱϯ.Ϯϯϰ ϭϲϭ.Ϯϲϲ
AŶteil Ŷ. ǀeraŶl. St. ǀ. Ertrag ϭϬ.ϳϰϵ,Ϭ ϭϯ.ϲϵϲ,ϵ ϭϲ.ϭϮϱ ϭϱ.ϴϮϱ ϭϲ.ϲϮϱ ϭϲ.ϴϬϬ ϭϳ.ϬϬϬ
AŶt. AďgSt. ZiŶs‐ u. V.‐ertr. Ϯ.ϵϳϱ,ϵ ϰ.ϰϭϮ,ϴ ϯ.ϳϴϰ ϯ.ϴϬϲ ϯ.ϴϳϮ ϯ.ϵϯϴ ϰ.ϬϬϰ
AŶteil KörpersĐhaftsteuer ϭϮ.ϭϯϯ,ϴ Ϯϭ.ϬϲϮ,Ϭ ϮϬ.ϴϳϱ Ϯϭ.Ϯϳϱ ϮϮ.ϮϱϬ Ϯϯ.ϱϬϬ Ϯϰ.ϯϬϬ
AŶteil SteuerŶ ǀoŵ Uŵsatz ϭϭϲ.Ϭϯϲ,ϵ ϭϮϴ.ϱϭϰ,ϵ ϭϯϳ.ϵϮϳ ϭϰϬ.ϴϭϯ ϭϰϰ.ϳϵϳ ϭϰϳ.ϴϳϵ ϭϱϭ.ϱϴϰ
Geǁerďesteueruŵlage Ϯ.ϮϮϰ,ϵ Ϯ.ϵϬϬ,ϭ ϯ.ϭϮϰ ϯ.Ϯϯϲ ϯ.ϰϱϳ ϯ.ϲϱϮ ϯ.ϳϳϴ
LäŶdersteuerŶ Ϯϳ.ϳϳϰ,ϵ ϯϭ.ϲϭϮ,ϵ ϯϯ.Ϭϯϱ ϯϯ.ϴϮϲ ϯϰ.ϰϴϬ ϯϱ.ϭϯϰ ϯϱ.ϳϴϴ

SteueƌeiŶŶahŵeŶ deƌ LäŶdeƌ ǀoƌ 
FDE/BEZ u. FiŶaŶzausgl. Ϯϴϱ.ϵϬϵ,ϱ ϯϮϱ.ϳϲϴ,Ϭ ϯϰϱ.ϬϬϰ ϯϱϳ.ϱϲϱ ϯϳϭ.ϴϵϰ ϯϴϰ.ϭϯϳ ϯϵϳ.ϳϮϬ

FoŶds "DeutsĐhe EiŶheit" ϭϳ,ϵ ‐Ϭ,ϭ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ

Eƌhöhte GeǁSt‐Uŵlage füƌ 
NeuoƌdŶuŶg FiŶaŶzausgl.  ϭϯϳ,ϳ ‐Ϭ,Ϯ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ

RegioŶalisieruŶgsŵittel ϭϭ.ϰϱϲ,ϱ ϵ.ϰϱϴ,Ϯ ϵ.ϳϰϰ ϭϬ.Ϯϱϰ ϵ.ϵϯϬ ϭϬ.ϭϬϵ ϭϬ.Ϯϵϭ

BuŶdesergäŶzuŶgs‐zuǁeisuŶgeŶ ϴ.ϳϱϭ,ϯ ϭϬ.ϬϳϬ,ϳ ϭϬ.ϱϭϮ ϭϬ.ϳϱϴ ϭϭ.Ϯϲϵ ϭϭ.ϳϬϰ ϭϮ.ϭϮϮ

KoŵpeŶsatioŶ Kfz‐Steuer ϴ.ϵϵϭ,ϴ ϴ.ϵϵϭ,ϴ ϴ.ϵϵϮ ϴ.ϵϵϮ ϴ.ϵϵϮ ϴ.ϵϵϮ ϴ.ϵϵϮ

KoŶsolidieruŶgshilfeŶ/ 
SaŶieruŶgshilfeŶ* ϭ.Ϭϲϲ,ϳ ϴϬϬ,Ϭ ϴϬϬ ϴϬϬ ϴϬϬ ϴϬϬ ϴϬϬ

SteueƌeiŶŶahŵeŶ deƌ LäŶdeƌ ϯϭϲ.ϯϯϭ,ϰ ϯϱϱ.Ϭϴϴ,ϱ ϯϳϱ.Ϭϱϯ ϯϴϴ.ϯϲϵ ϰϬϮ.ϴϴϰ ϰϭϱ.ϳϰϭ ϰϮϵ.ϵϮϰ

LäŶdeƌ ;ǀH gg. VoƌjahƌͿ
AŶteil LohŶsteuer ‐ϰ,ϳ ϰ,ϰ ϴ,ϭ ϲ,ϴ ϱ,ϯ ϰ,ϰ ϱ,ϯ
AŶteil ǀeraŶl. ESt ‐ϳ,ϰ ϮϮ,ϳ ‐ϯ,ϭ ϲ,ϭ ϲ,ϯ ϱ,ϲ ϰ,ϵ

AŶteil LSt / ESt zusaŵŵeŶ ‐ϱ,ϯ ϴ,ϰ ϱ,ϯ ϲ,ϲ ϱ,ϱ ϰ,ϳ ϱ,Ϯ
AŶteil Ŷ. ǀeraŶl. St. ǀ. Ertrag ‐ϴ,ϱ Ϯϳ,ϰ ϭϳ,ϳ ‐ϭ,ϵ ϱ,ϭ ϭ,ϭ ϭ,Ϯ
AŶt. AďgSt. ZiŶs‐ u. V.‐ertr. ϯϭ,ϰ ϰϴ,ϯ ‐ϭϰ,ϯ Ϭ,ϲ ϭ,ϳ ϭ,ϳ ϭ,ϳ
AŶteil KörpersĐhaftsteuer ‐Ϯϰ,Ϯ ϳϯ,ϲ ‐Ϭ,ϵ ϭ,ϵ ϰ,ϲ ϱ,ϲ ϯ,ϰ
AŶteil SteuerŶ ǀoŵ Uŵsatz Ϭ,Ϭ ϭϬ,ϴ ϳ,ϯ Ϯ,ϭ Ϯ,ϴ Ϯ,ϭ Ϯ,ϱ
Geǁerďesteueruŵlage ‐ϭϵ,Ϯ ϯϬ,ϯ ϳ,ϳ ϯ,ϲ ϲ,ϴ ϱ,ϲ ϯ,ϰ
LäŶdersteuerŶ ϳ,ϰ ϭϯ,ϴ ϰ,ϱ Ϯ,ϰ ϭ,ϵ ϭ,ϵ ϭ,ϵ

SteueƌeiŶŶahŵeŶ deƌ LäŶdeƌ ǀoƌ 
FDE/BEZ u. FiŶaŶzausgl. ‐ϯ,ϭ ϭϯ,ϵ ϱ,ϵ ϯ,ϲ ϰ,Ϭ ϯ,ϯ ϯ,ϱ

FoŶds "DeutsĐhe EiŶheit" ‐ϲϰ,ϵ

Eƌhöhte GeǁSt‐Uŵlage füƌ 
NeuoƌdŶuŶg FiŶaŶz‐ausgleiĐh ‐ϵϱ,ϵ

RegioŶalisieruŶgsŵittel ϯϮ,ϰ ‐ϭϳ,ϰ ϯ,Ϭ ϱ,Ϯ ‐ϯ,Ϯ ϭ,ϴ ϭ,ϴ

BuŶdesergäŶzuŶgs‐zuǁeisuŶgeŶ ϭϱ,ϴ ϭϱ,ϭ ϰ,ϰ Ϯ,ϯ ϰ,ϳ ϯ,ϵ ϯ,ϲ

KoŵpeŶsatioŶ Kfz‐Steuer Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ

KoŶsolidieruŶgshilfeŶ/ 
SaŶieruŶgshilfeŶ* ϯϯ,ϯ ‐Ϯϱ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ

SteueƌeiŶŶahŵeŶ deƌ LäŶdeƌ ‐Ϯ,ϱ ϭϮ,ϯ ϱ,ϲ ϯ,ϲ ϯ,ϳ ϯ,Ϯ ϯ,ϰ

* KoŶsolidieruŶgshilfeŶ: Betrag ǀorďehaltliĐh der EŶtsĐheiduŶg des Staďilitätsrates geŵ. § Ϯ Aďs. Ϯ KoŶsHilfG; aď ϮϬϮϬ SaŶieruŶgshilfeŶ 
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Tabelle 7 - Steuereinnahmen der Gemeinden

ϮϬϮϬ ϮϬϮϭ ϮϬϮϮ ϮϬϮϯ ϮϬϮϰ ϮϬϮϱ ϮϬϮϲ

GeŵeiŶdeŶ ;Mio. €Ϳ
AŶteil LohŶsteuer ϯϭ.ϯϵϯ,Ϭ ϯϮ.ϳϲϭ,ϭ ϯϱ.ϰϭϱ ϯϳ.ϴϮϯ ϯϵ.ϴϭϴ ϰϭ.ϱϲϱ ϰϯ.ϳϴϱ
AŶteil ǀeraŶl. ESt ϴ.ϴϰϳ,ϯ ϭϬ.ϴϱϭ,ϯ ϭϬ.ϱϭϱ ϭϭ.ϭϲϬ ϭϭ.ϴϱϴ ϭϮ.ϱϭϴ ϭϯ.ϭϯϯ

AŶteil LSt / ESt zusaŵŵeŶ ϰϬ.ϮϰϬ,ϯ ϰϯ.ϲϭϮ,ϰ ϰϱ.ϵϯϬ ϰϴ.ϵϴϯ ϱϭ.ϲϳϱ ϱϰ.Ϭϴϯ ϱϲ.ϵϭϴ
AŶt. AďgSt. ZiŶs‐ u. V.‐ertr. ϴϭϭ,ϲ ϭ.ϮϬϯ,ϱ ϭ.ϬϯϮ ϭ.Ϭϯϴ ϭ.Ϭϱϲ ϭ.Ϭϳϰ ϭ.ϬϵϮ
GeŵeiŶdeaŶteil ESt ϰϭ.Ϭϱϭ,ϵ ϰϰ.ϴϭϱ,ϵ ϰϲ.ϵϲϮ ϱϬ.ϬϮϭ ϱϮ.ϳϯϭ ϱϱ.ϭϱϳ ϱϴ.ϬϭϬ
Geǁerďesteuer ďrutto ϰϱ.Ϯϵϱ,Ϭ ϲϭ.ϭϬϯ,ϰ ϲϬ.ϵϱϬ ϲϯ.ϭϱϬ ϲϳ.ϰϱϬ ϳϭ.ϮϱϬ ϳϯ.ϳϬϬ

‐ Geǁerďesteueruŵlage ‐ϯ.ϳϵϴ,ϲ ‐ϰ.ϵϱϭ,ϰ ‐ϱ.ϯϯϯ ‐ϱ.ϱϮϱ ‐ϱ.ϵϬϮ ‐ϲ.Ϯϯϱ ‐ϲ.ϰϰϵ
GeŵeiŶdesteuerŶ ϭϲ.Ϭϭϴ,Ϭ ϭϲ.Ϭϴϯ,ϱ ϭϲ.ϳϳϮ ϭϳ.ϭϬϮ ϭϳ.ϯϬϳ ϭϳ.ϱϭϮ ϭϳ.ϳϭϳ

SteueƌeiŶŶ. deƌ GeŵeiŶde ǀoƌ FDE 
u. FiŶaŶzausgl. ϵϴ.ϱϲϲ,ϯ ϭϭϳ.Ϭϱϭ,ϰ ϭϭϵ.ϯϱϭ ϭϮϰ.ϳϰϴ ϭϯϭ.ϱϴϲ ϭϯϳ.ϲϴϰ ϭϰϮ.ϵϳϴ

GeŵeiŶdeaŶteil StǀU ϵ.Ϭϱϱ,ϲ ϵ.ϭϱϵ,ϴ ϴ.Ϭϱϰ ϴ.ϯϬϳ ϴ.ϰϳϱ ϴ.ϲϮϳ ϴ.ϳϴϱ
Erhöhte GeǁSt‐Uŵlage FoŶds 
"DeutsĐhe EiŶheit" ‐ϭϳ,ϵ Ϭ,ϭ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ

Erh. GeǁSt‐Uŵl. für Neu‐
ordŶuŶg FiŶaŶzausgleiĐh ‐ϭϯϳ,ϳ Ϭ,Ϯ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ

SteueƌeiŶŶahŵeŶ deƌ GeŵeiŶdeŶ ϭϬϳ.ϰϲϲ,Ϯ ϭϮϲ.Ϯϭϭ,ϱ ϭϮϳ.ϰϬϱ ϭϯϯ.Ϭϱϰ ϭϰϬ.Ϭϲϭ ϭϰϲ.ϯϭϭ ϭϱϭ.ϳϲϯ

GeŵeiŶdeŶ
;ǀH gg. VoƌjahƌͿ

AŶteil LohŶsteuer ‐ϰ,ϳ ϰ,ϰ ϴ,ϭ ϲ,ϴ ϱ,ϯ ϰ,ϰ ϱ,ϯ
AŶteil ǀeraŶl. ESt ‐ϳ,ϰ ϮϮ,ϳ ‐ϯ,ϭ ϲ,ϭ ϲ,ϯ ϱ,ϲ ϰ,ϵ

AŶteil LSt / ESt zusaŵŵeŶ ‐ϱ,ϯ ϴ,ϰ ϱ,ϯ ϲ,ϲ ϱ,ϱ ϰ,ϳ ϱ,Ϯ
AŶt. AďgSt. ZiŶs‐ u. V.‐ertr. ϯϭ,ϰ ϰϴ,ϯ ‐ϭϰ,ϯ Ϭ,ϲ ϭ,ϳ ϭ,ϳ ϭ,ϳ
GeŵeiŶdeaŶteil ESt ‐ϰ,ϴ ϵ,Ϯ ϰ,ϴ ϲ,ϱ ϱ,ϰ ϰ,ϲ ϱ,Ϯ
Geǁerďesteuer ďrutto ‐ϭϴ,ϯ ϯϰ,ϵ ‐Ϭ,ϯ ϯ,ϲ ϲ,ϴ ϱ,ϲ ϯ,ϰ

‐ Geǁerďesteueruŵlage ‐ϭϵ,Ϯ ϯϬ,ϯ ϳ,ϳ ϯ,ϲ ϲ,ϴ ϱ,ϲ ϯ,ϰ
GeŵeiŶdesteuerŶ ‐Ϭ,ϳ Ϭ,ϰ ϰ,ϯ Ϯ,Ϭ ϭ,Ϯ ϭ,Ϯ ϭ,Ϯ

SteueƌeiŶŶ. deƌ GeŵeiŶde ǀoƌ FDE 
u. FiŶaŶzausgl. ‐ϭϬ,ϰ ϭϴ,ϴ Ϯ,Ϭ ϰ,ϱ ϱ,ϱ ϰ,ϲ ϯ,ϴ

GeŵeiŶdeaŶteil StǀU ϵ,ϳ ϭ,Ϯ ‐ϭϮ,ϭ ϯ,ϭ Ϯ,Ϭ ϭ,ϴ ϭ,ϴ
Erhöhte GeǁSt‐Uŵlage FoŶds 
"DeutsĐhe EiŶheit" ‐ϲϰ,ϵ

Erh. GeǁSt‐Uŵl. für Neu‐
ordŶuŶg FiŶaŶzausgleiĐh ‐ϵϱ,ϵ

SteueƌeiŶŶahŵeŶ deƌ GeŵeiŶdeŶ ‐ϲ,ϰ ϭϳ,ϰ Ϭ,ϵ ϰ,ϰ ϱ,ϯ ϰ,ϱ ϯ,ϳ
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Tabelle 8.1 - nachrichtliche Angaben

ϮϬϮϬ ϮϬϮϭ ϮϬϮϮ ϮϬϮϯ ϮϬϮϰ ϮϬϮϱ ϮϬϮϲ

ϭ. GeŵeiŶsĐh. SteueƌŶ
ϭ.ϭ. ;Mio. €Ϳ

LohŶsteuer ďrutto ϮϲϬ.ϳϱϱ,ϲ ϮϳϬ.ϯϵϳ,ϯ Ϯϴϱ.ϱϱϬ ϯϬϭ.ϳϱϬ ϯϭϱ.ϭϱϬ ϯϮϲ.ϵϱϬ ϯϰϭ.ϴϱϬ
‐ KiŶdergeld ‐ϰϵ.ϭϰϴ,ϱ ‐ϰϵ.ϳϳϯ,ϯ ‐ϰϳ.ϭϱϬ ‐ϰϳ.ϮϱϬ ‐ϰϳ.ϯϱϬ ‐ϰϳ.ϱϬϬ ‐ϰϳ.ϲϬϬ
‐ Altersǀorsorgezulage ‐Ϯ.ϯϮϬ,ϲ ‐Ϯ.Ϯϭϲ,ϴ ‐Ϯ.ϯϬϬ ‐Ϯ.ϯϱϬ ‐Ϯ.ϯϱϬ ‐Ϯ.ϯϱϬ ‐Ϯ.ϯϱϬ

LohŶsteuer Kasse ϮϬϵ.Ϯϴϲ,ϰ Ϯϭϴ.ϰϬϳ,ϭ Ϯϯϲ.ϭϬϬ ϮϱϮ.ϭϱϬ Ϯϲϱ.ϰϱϬ Ϯϳϳ.ϭϬϬ Ϯϵϭ.ϵϬϬ

ǀeraŶl. ESt ďrutto ϳϯ.ϲϵϰ,ϵ ϴϰ.ϱϴϮ,ϭ ϴϯ.ϰϳϬ ϴϴ.ϵϭϱ ϵϰ.ϲϳϱ ϵϵ.ϲϱϬ ϭϬϰ.Ϭϳϱ
‐ ErstattuŶgeŶ aŶ ArďeitŶ. ‐ϭϰ.ϳϭϭ,ϰ ‐ϭϮ.Ϯϳϲ,ϱ ‐ϭϯ.ϮϰϬ ‐ϭϰ.ϮϰϬ ‐ϭϱ.ϬϳϬ ‐ϭϱ.ϲϰϬ ‐ϭϱ.ϵϲϬ
‐ EigeŶheiŵzulage ‐ϯ,Ϭ ‐Ϯ,Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ
‐ IŶǀestitioŶszulage ϭ,ϳ ϰϮ,ϴ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ
‐ ForsĐhuŶgszulage Ϭ,Ϭ ‐Ϭ,ϯ ‐ϭϯϬ ‐Ϯϳϱ ‐ϱϱϱ ‐ϱϲϬ ‐ϱϲϱ
‐ ErstattuŶgeŶ BZSt Ϭ,Ϭ ‐ϰ,Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ

ǀeraŶl. ESt Kasse ϱϴ.ϵϴϮ,ϭ ϳϮ.ϯϰϮ,Ϯ ϳϬ.ϭϬϬ ϳϰ.ϰϬϬ ϳϵ.ϬϱϬ ϴϯ.ϰϱϬ ϴϳ.ϱϱϬ

KorpersĐhaftsteuer ďrutto Ϯϰ.Ϯϲϱ,ϯ ϰϮ.ϭϰϬ,ϭ ϰϮ.ϭϱϬ ϰϯ.ϯϲϬ ϰϲ.ϭϱϬ ϰϴ.ϲϳϬ ϱϬ.ϮϴϬ
‐ IŶǀestitioŶszulage zur KSt Ϯ,ϰ Ϯ,Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ
‐ ForsĐhuŶgszulage zur KSt Ϭ,Ϭ ‐ϭϴ,Ϯ ‐ϰϬϬ ‐ϴϭϬ ‐ϭ.ϲϱϬ ‐ϭ.ϲϳϬ ‐ϭ.ϲϴϬ
‐ ErstattuŶgeŶ BZSt Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ Ϭ

KörpersĐhaftsteuer Kasse Ϯϰ.Ϯϲϳ,ϳ ϰϮ.ϭϮϯ,ϵ ϰϭ.ϳϱϬ ϰϮ.ϱϱϬ ϰϰ.ϱϬϬ ϰϳ.ϬϬϬ ϰϴ.ϲϬϬ

ŶiĐht ǀeraŶl. St. ǀ. Ertrag ďrutto ϮϮ.ϵϰϮ,ϲ Ϯϴ.ϯϭϰ,ϱ ϯϯ.ϰϬϬ ϯϮ.ϳϯϴ ϯϰ.ϯϳϮ ϯϰ.ϳϱϬ ϯϱ.ϭϰϲ
‐ ErstattuŶgeŶ BZSt ‐ϭ.ϰϰϰ,ϱ ‐ϵϮϬ,ϲ ‐ϭ.ϭϮϲ ‐ϭ.ϭϬϰ ‐ϭ.ϭϭϱ ‐ϭ.ϭϮϲ ‐ϭ.ϭϯϳ

ŶiĐht ǀeraŶl. St. ǀ. Ertrag Kasse Ϯϭ.ϰϵϴ,ϭ Ϯϳ.ϯϵϯ,ϵ ϯϮ.ϮϱϬ ϯϭ.ϲϱϬ ϯϯ.ϮϱϬ ϯϯ.ϲϬϬ ϯϰ.ϬϬϬ

ϭ.Ϯ. ;ǀH gegeŶüďeƌ VoƌjahƌͿ
LohŶsteuer ďrutto ‐ϭ,ϰ ϯ,ϳ ϱ,ϲ ϱ,ϳ ϰ,ϰ ϯ,ϳ ϰ,ϲ

‐ KiŶdergeld ϭϱ,ϳ ϭ,ϯ ‐ϱ,ϯ Ϭ,Ϯ Ϭ,Ϯ Ϭ,ϯ Ϭ,Ϯ
‐ Altersǀorsorgezulage ‐ϰ,ϴ ‐ϰ,ϱ ϯ,ϴ Ϯ,Ϯ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ

LohŶsteuer Kasse ‐ϰ,ϳ ϰ,ϰ ϴ,ϭ ϲ,ϴ ϱ,ϯ ϰ,ϰ ϱ,ϯ

ǀeraŶl. ESt ďrutto ‐ϳ,ϭ ϭϰ,ϴ ‐ϭ,ϯ ϲ,ϱ ϲ,ϱ ϱ,ϯ ϰ,ϰ
‐ ErstattuŶgeŶ aŶ ArďeitŶ. ‐ϱ,ϲ ‐ϭϲ,ϲ ϳ,ϴ ϳ,ϲ ϱ,ϴ ϯ,ϴ Ϯ,Ϭ
‐ EigeŶheiŵzulage ‐ϯϴ,ϰ ‐ϯϱ,Ϭ ‐ϭϬϬ,Ϭ
‐ IŶǀestitioŶszulage

‐ ForsĐhuŶgszulage ϰϭϰϮϮ,ϭ ϭϭϭ,ϱ ϭϬϭ,ϴ Ϭ,ϵ Ϭ,ϵ
‐ ErstattuŶgeŶ BZSt ‐ϭϬϬ,Ϭ

ǀeraŶl. ESt Kasse ‐ϳ,ϰ ϮϮ,ϳ ‐ϯ,ϭ ϲ,ϭ ϲ,ϯ ϱ,ϲ ϰ,ϵ

KorpersĐhaftsteuer ďrutto ‐Ϯϰ,ϯ ϳϯ,ϳ Ϭ,Ϭ Ϯ,ϵ ϲ,ϰ ϱ,ϱ ϯ,ϯ
‐ IŶǀestitioŶszulage zur KSt

‐ ForsĐhuŶgszulage zur KSt ϮϬϵϵ,Ϭ ϭϬϮ,ϱ ϭϬϯ,ϳ ϭ,Ϯ Ϭ,ϲ
‐ ErstattuŶgeŶ BZSt

KörpersĐhaftsteuer Kasse ‐Ϯϰ,Ϯ ϳϯ,ϲ ‐Ϭ,ϵ ϭ,ϵ ϰ,ϲ ϱ,ϲ ϯ,ϰ

ŶiĐht ǀeraŶl. St. ǀ. Ertrag ďrutto ‐ϲ,ϰ Ϯϯ,ϰ ϭϴ,Ϭ ‐Ϯ,Ϭ ϱ,Ϭ ϭ,ϭ ϭ,ϭ
‐ ErstattuŶgeŶ BZSt ϯϵ,ϲ ‐ϯϲ,ϯ ϮϮ,ϰ ‐Ϯ,Ϭ ϭ,Ϭ ϭ,Ϭ ϭ,Ϭ

ŶiĐht ǀeraŶl. St. ǀ. Ertrag Kasse ‐ϴ,ϱ Ϯϳ,ϰ ϭϳ,ϳ ‐ϭ,ϵ ϱ,ϭ ϭ,ϭ ϭ,Ϯ

Ist SĐhätzuŶg



Bundesministerium der Finanzen - Referat I A 5
Ergebnis der Steuerschätzung Mai 2022

Tabelle 8.2 - nachrichtliche Angaben (Fortsetzung)

ϮϬϮϬ ϮϬϮϭ ϮϬϮϮ ϮϬϮϯ ϮϬϮϰ ϮϬϮϱ ϮϬϮϲ

Ϯ. BuŶdessteueƌŶ
Ϯ.ϭ.  ;Mio. €Ϳ
SolidaritätszusĐhlag zur …

‐ LohŶsteuer ϭϯ.Ϭϳϰ,ϲ ϰ.ϮϳϬ,ϱ ϯ.ϴϳϬ ϰ.ϭϭϱ ϰ.ϮϵϬ ϰ.ϰϲϬ ϰ.ϲϮϱ
‐ ǀeraŶl. EiŶkoŵŵeŶsteuer Ϯ.ϳϴϮ,ϯ Ϯ.ϰϯϬ,ϴ Ϯ.ϳϰϬ Ϯ.ϵϭϬ ϯ.ϭϬϱ ϯ.Ϯϳϱ ϯ.ϰϯϱ
‐ AďgSt. a. ZiŶs‐ u. Veräuß.‐ertr. ϯϳϮ,Ϯ ϱϱϭ,ϰ ϰϳϱ ϰϳϱ ϰϴϱ ϰϵϬ ϱϬϬ
‐ ŶiĐht ǀeraŶl. SteuerŶ ǀ. Ertrag ϭ.ϭϮϮ,Ϯ ϭ.ϰϱϯ,ϴ ϭ.ϳϰϱ ϭ.ϳϭϬ ϭ.ϳϯϬ ϭ.ϳϰϱ ϭ.ϳϳϬ
‐ KörpersĐhaftsteuer ϭ.ϯϮϰ,Ϯ Ϯ.ϯϮϭ,ϭ Ϯ.ϯϮϬ Ϯ.ϯϵϬ Ϯ.ϱϰϬ Ϯ.ϲϴϬ Ϯ.ϳϳϬ

EŶergieSt ;Mio. €Ϳ auf …
‐ aŶdere Heizstoffe als Erdgas ϭ.ϯϴϮ,ϳ ϵϵϴ,ϰ ϭ.Ϭϲϵ ϭ.ϬϮϳ ϵϴϲ ϵϰϴ ϵϭϬ
‐ Erdgas als Heizstoff Ϯ.ϳϰϬ,ϳ ϯ.ϬϮϭ,Ϭ ϯ.ϭϬϬ ϯ.ϬϬϳ Ϯ.ϵϳϲ Ϯ.ϵϰϳ Ϯ.ϵϭϳ
‐ SoŶstige ϯϯ.ϱϭϭ,ϯ ϯϯ.ϭϬϭ,Ϭ ϯϯ.ϯϯϭ ϯϯ.ϳϲϲ ϯϯ.ϱϴϴ ϯϯ.ϯϱϱ ϯϯ.ϬϮϯ

Ϯ.Ϯ. ;ǀH gegeŶüďeƌ VoƌjahƌͿ
SolidaritätszusĐhlag zur …

‐ LohŶsteuer ‐ϭ,ϱ ‐ϲϳ,ϯ ‐ϵ,ϰ ϲ,ϯ ϰ,ϯ ϰ,Ϭ ϯ,ϳ
‐ ǀeraŶl. EiŶkoŵŵeŶsteuer ‐ϵ,Ϯ ‐ϭϮ,ϲ ϭϮ,ϳ ϲ,Ϯ ϲ,ϳ ϱ,ϱ ϰ,ϵ
‐ AďgSt. a. ZiŶs‐ u. Veräuß.‐ertr. ϯϭ,ϵ ϰϴ,ϭ ‐ϭϯ,ϵ Ϭ,Ϭ Ϯ,ϭ ϭ,Ϭ Ϯ,Ϭ
‐ ŶiĐht ǀeraŶl. SteuerŶ ǀ. Ertrag ‐ϵ,ϲ Ϯϵ,ϱ ϮϬ,Ϭ ‐Ϯ,Ϭ ϭ,Ϯ Ϭ,ϵ ϭ,ϰ
‐ KörpersĐhaftsteuer ‐Ϯϱ,ϳ ϳϱ,ϯ Ϭ,Ϭ ϯ,Ϭ ϲ,ϯ ϱ,ϱ ϯ,ϰ

EŶergieSt auf …
‐ aŶdere Heizstoffe als Erdgas ϭϱ,ϳ ‐Ϯϳ,ϴ ϳ,ϭ ‐ϯ,ϵ ‐ϰ,Ϭ ‐ϯ,ϵ ‐ϰ,Ϭ
‐ Erdgas als Heizstoff ‐ϭ,Ϭ ϭϬ,Ϯ Ϯ,ϲ ‐ϯ,Ϭ ‐ϭ,Ϭ ‐ϭ,Ϭ ‐ϭ,Ϭ
‐ SoŶstige ‐ϴ,ϳ ‐ϭ,Ϯ Ϭ,ϳ ϭ,ϯ ‐Ϭ,ϱ ‐Ϭ,ϳ ‐ϭ,Ϭ

ϯ. LäŶdeƌsteueƌŶ
ϯ.ϭ. ;Mio. €Ϳ

ReŶŶǁett‐ u. Lotteriesteuer Ϯ.Ϭϰϯ,ϴ Ϯ.ϯϯϮ,ϴ Ϯ.ϲϱϱ Ϯ.ϲϵϱ Ϯ.ϳϯϱ Ϯ.ϳϳϱ Ϯ.ϴϭϱ

RuL ohŶe OŶliŶesteuerŶ ϭ.ϲϱϰ,ϯ ϭ.ϲϱϵ,ϰ ϭ.ϲϮϬ ϭ.ϲϯϱ ϭ.ϲϱϬ ϭ.ϲϲϱ ϭ.ϲϴϬ

SportǁetteŶsteuer ϯϴϵ,ϰ ϰϳϬ,Ϯ ϰϱϬ ϰϲϬ ϰϳϬ ϰϴϬ ϰϵϬ

OŶliŶe‐Pokersteuer Ϭ,Ϭ ϭϯ,ϲ ϯϱ ϯϱ ϯϱ ϯϱ ϯϱ

ǀirtuelle AutoŵateŶsteuer Ϭ,Ϭ ϭϴϵ,ϲ ϱϱϬ ϱϲϱ ϱϴϬ ϱϵϱ ϲϭϬ

ϯ.Ϯ. ;ǀH gegeŶüďeƌ VoƌjahƌͿ
ReŶŶǁett‐ u. Lotteriesteuer ϯ,ϱ ϭϰ,ϭ ϭϯ,ϴ ϭ,ϱ ϭ,ϱ ϭ,ϱ ϭ,ϰ

RuL ohŶe SportǁetteŶsteuer ϵ,ϱ Ϭ,ϯ ‐Ϯ,ϰ Ϭ,ϵ Ϭ,ϵ Ϭ,ϵ Ϭ,ϵ

SportǁetteŶsteuer ‐ϭϲ,Ϯ ϮϬ,ϳ ‐ϰ,ϯ Ϯ,Ϯ Ϯ,Ϯ Ϯ,ϭ Ϯ,ϭ

OŶliŶe‐Pokersteuer ϭϱϳ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ

ǀirtuelle AutoŵateŶsteuer ϭϵϬ,ϭ Ϯ,ϳ Ϯ,ϳ Ϯ,ϲ Ϯ,ϱ

ϰ. GeŵeiŶdesteueƌŶ
ϰ.ϭ.  ;Mio. €Ϳ

Geǁerďesteuer Ŷetto ϰϭ.ϯϰϬ,ϴ ϱϲ.ϭϱϮ,Ϯ ϱϱ.ϲϭϳ ϱϳ.ϲϮϱ ϲϭ.ϱϰϴ ϲϱ.Ϭϭϱ ϲϳ.Ϯϱϭ

ϰ.Ϯ. ;ǀH gegeŶüďeƌ VoƌjahƌͿ
Geǁerďesteuer Ŷetto ‐ϭϮ,ϲ ϯϱ,ϴ ‐ϭ,Ϭ ϯ,ϲ ϲ,ϴ ϱ,ϲ ϯ,ϰ

Ist SĐhätzuŶg
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          Pressemitteilung 

12. Mai 2022 

Steigende Steuereinnahmen –  

aber Inflation und steigende Kosten fressen Zugewinne auf  

Der Arbeitskreis Steuerschätzungen erwartet für die Städte und Gemeinden eine 

Steigerung ihrer Steuereinnahmen um 0,9 Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Für den 

Bund werden Einnahmesteigerungen von 10,1 Prozent erwartet, für die Länder 

Steigerungen in Höhe von 5,6 Prozent.  

Zu den Ergebnissen der heutigen Steuerschätzung sagt Helmut Dedy, Hauptgeschäfts-

führer des Deutschen Städtetages: 

„Die Steuereinnahmen entwickeln sich weiterhin stabil – trotz der Folgen des 

russischen Angriffskrieges auf die Ukraine. Das ist die gute Nachricht. Die schlechte 

Nachricht ist aber: Das prognostizierte Mehr an Steuereinnahmen steht nur auf dem 

Papier. Der Bund erwartet eine Inflationsrate von 6,1 Prozent für 2022. Gerade in den 

für Kommunen zentralen Bereichen wie der Bauwirtschaft oder der Energie liegen die 

Preissteigerungen noch deutlich höher. Die Inflation und steigende Kosten fressen die 

Zugewinne geradezu auf. Daher sinken real im Jahr 2022 die Steuereinnahmen der 

Städte und Gemeinden – anders als beim Bund.“  

Die vorliegende Steuerschätzung birgt zudem deutlich mehr Risiken als Chancen. So ist 

in der Schätzung beispielsweise nicht berücksichtigt, dass es zu Lieferunterbrechungen 

beim Erdgas kommen könnte. Auch denkbare weitere Lieferkettenproblematiken 

aufgrund der Corona-Lage in China sind nicht einkalkuliert.  

Zentrale Ergebnisse der Steuerschätzung für die Städte und Gemeinden

Der Arbeitskreis Steuerschätzungen prognostiziert für die Städte und Gemeinden im 

Jahr 2022 Steuereinnahmen in Höhe von 127,4 Milliarden Euro und im Jahr 2023 dann 

133 Milliarden Euro. Damit werden die Steuereinnahmen der Städte und Gemeinden 

2022 um 1,2 Milliarden Euro über dem Vorjahreswert liegen. Für 2022 werden 4,9 

Milliarden Euro mehr prognostiziert als bei der letzten Steuerschätzung im November 

2021 angenommen.  
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Die Gewerbesteuer ist die wichtigste eigene Steuer der Städte. Ihr Gesamtaufkommen 

wird 2022 voraussichtlich bei 61 Milliarden Euro liegen. Im Vergleich zum Vorjahr 

werden in der Summe wenig Veränderungen eintreten. 

Weil der Vorjahreswert stark von Nachzahlungen für das Corona-Jahr 2020 geprägt 

war und diese von Stadt zu Stadt sehr unterschiedlich ausgefallen sind, werden auch 

die Änderungsraten in den einzelnen Städten sehr unterschiedlich ausfallen. Hinzu 

kommt: Viele absehbare, aber noch nicht beschlossene Gesetzesänderungen – wie z.B. 

das Steuerentlastungsgesetz und verfassungsrechtlich zwingende Anhebungen des 

Grundfreibetrags bei der Einkommensteuer aufgrund der Inflation – sind in der 

Steuerschätzung nicht berücksichtigt.  

Der Deutsche Städtetag wirkt für die Kommunen an der Steuerschätzung mit. 



Ergebnis der 162. Sitzung des Arbeitskreises "Steuerschätzungen"
vom 10. bis 12. Mai 2022 in Berlin / Video
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Ist SchätzuŶg SchätzuŶg SchätzuŶg SchätzuŶg SchätzuŶg

ϮϬϮϭ ϮϬϮϮ ϮϬϮϯ ϮϬϮϰ ϮϬϮϱ ϮϬϮϲ
ϭ.  BuŶd    
    ;Mrd. €Ϳ ϯϭϯ,ϳ ϯϰϱ,Ϯ ϯϲϱ,Ϯ ϯϳϴ,ϳ ϯϵϭ,ϭ ϰϬϰ,ϰ
    Veränderung gegenüber Vorjahr ;v.H.Ϳ ϭϬ,ϴ ϭϬ,ϭ ϱ,ϴ ϯ,ϳ ϯ,ϯ ϯ,ϰ
 
Ϯ.  LäŶder 
      ;Mrd. €Ϳ ϯϱϱ,ϭ ϯϳϱ,ϭ ϯϴϴ,ϰ ϰϬϮ,ϵ ϰϭϱ,ϳ ϰϮϵ,ϵ
    Veränderung gegenüber Vorjahr ;v.H.Ϳ ϭϮ,ϯ ϱ,ϲ ϯ,ϲ ϯ,ϳ ϯ,Ϯ ϯ,ϰ
 
ϯ.  GeŵeiŶdeŶ  
    ;Mrd. €Ϳ ϭϮϲ,Ϯ ϭϮϳ,ϰ ϭϯϯ,ϭ ϭϰϬ,ϭ ϭϰϲ,ϯ ϭϱϭ,ϴ
    Veränderung gegenüber Vorjahr ;v.H.Ϳ ϭϳ,ϰ Ϭ,ϵ ϰ,ϰ ϱ,ϯ ϰ,ϱ ϯ,ϳ
 
 ϰ.  EU 
    ;Mrd. €Ϳ ϯϴ,Ϯ ϰϭ,ϲ ϰϭ,ϴ ϰϯ,Ϭ ϰϰ,ϲ ϰϱ,ϳ
    Veränderung gegenüber Vorjahr ;v.H.Ϳ ϭϲ,ϱ ϴ,ϵ Ϭ,ϱ Ϯ,ϴ ϯ,ϳ Ϯ,ϰ
 
 ϱ. SteuereiŶŶahŵeŶ iŶsgesaŵt ;Mrd. €Ϳ ϴϯϯ,Ϯ ϴϴϵ,ϯ ϵϮϴ,ϰ ϵϲϰ,ϳ ϵϵϳ,ϴ ϭ.Ϭϯϭ,ϳ
    Veränderung gegenüber Vorjahr ;v.H.Ϳ ϭϮ,ϲ ϲ,ϳ ϰ,ϰ ϯ,ϵ ϯ,ϰ ϯ,ϰ

 BuŶd uŶd LäŶder ŶaĐh ErgäŶzuŶgszuǁeisuŶgeŶ, UŵsatzsteuerǀerteiluŶg uŶd FiŶaŶzausgleiĐh.
 LäŶder ohŶe, GeŵeiŶdeŶ ŵit GeŵeiŶdesteuereiŶŶahŵeŶ der StadtstaateŶ.
 AŶgaďeŶ iŶ Mrd. € geruŶdet; VeräŶderuŶgsrateŶ aus AŶgaďeŶ iŶ Mio. € erreĐhŶet.

AďǁeiĐhuŶgeŶ iŶ deŶ SuŵŵeŶ durĐh RuŶduŶg der ZahleŶ

SĐhätzuŶg



Abweichungen des Ergebnisses der Steuerschätzung Mai 2022 vom Ergebnis der Steuerschätzung 
November 2021

(Beträge in Mrd. €)
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BuŶd ϯͿ ϯϮϴ,ϰ ϭϲ,ϵ ‐Ϭ,ϭ Ϭ,ϳ ϭϲ,Ϯ ϯϰϱ,Ϯ
LäŶder ϯͿ ϯϱϲ,ϰ ϭϴ,ϲ ‐Ϭ,ϭ ϭϴ,ϳ ϯϳϱ,ϭ
GeŵeiŶdeŶ ϯͿ ϭϮϮ,ϱ ϰ,ϵ Ϭ,Ϭ ϰ,ϵ ϭϮϳ,ϰ
EU ϰϭ,ϲ Ϭ,Ϭ Ϭ,Ϭ ‐Ϭ,ϳ Ϭ,ϴ ϰϭ,ϲ
St.E.iŶsgesaŵt ϴϰϴ,ϵ ϰϬ,ϰ ‐Ϭ,ϭ Ϭ,Ϭ ϰϬ,ϲ ϴϴϵ,ϯ

BuŶd ϯͿ ϯϰϱ,ϱ ϭϵ,ϳ Ϭ,Ϭ Ϭ,ϳ ϭϵ,Ϭ ϯϲϱ,Ϯ
LäŶder ϯͿ ϯϲϳ,ϵ ϮϬ,ϰ Ϭ,ϭ ϮϬ,ϯ ϯϴϴ,ϰ
GeŵeiŶdeŶ ϯͿ ϭϮϳ,ϭ ϲ,Ϭ Ϭ,Ϭ ϲ,Ϭ ϭϯϯ,ϭ
EU ϰϭ,ϲ Ϭ,Ϯ Ϭ,Ϭ ‐Ϭ,ϳ Ϭ,ϵ ϰϭ,ϴ
St.E.iŶsgesaŵt ϴϴϮ,ϭ ϰϲ,ϯ Ϭ,Ϯ Ϭ,Ϭ ϰϲ,ϭ ϵϮϴ,ϰ

BuŶd ϯͿ ϯϱϵ,ϱ ϭϵ,ϯ Ϭ,Ϭ Ϭ,ϳ ϭϴ,ϱ ϯϳϴ,ϳ
LäŶder ϯͿ ϯϴϯ,ϭ ϭϵ,ϴ Ϭ,ϭ ϭϵ,ϳ ϰϬϮ,ϵ
GeŵeiŶdeŶ ϯͿ ϭϯϯ,ϳ ϲ,ϯ Ϭ,Ϭ ϲ,ϯ ϭϰϬ,ϭ
EU ϰϮ,ϴ Ϭ,Ϯ Ϭ,Ϭ ‐Ϭ,ϳ Ϭ,ϵ ϰϯ,Ϭ
St.E.iŶsgesaŵt ϵϭϵ,Ϭ ϰϱ,ϲ Ϭ,Ϯ Ϭ,Ϭ ϰϱ,ϱ ϵϲϰ,ϳ

BuŶd ϯͿ ϯϳϮ,ϰ ϭϴ,ϳ Ϭ,Ϭ Ϭ,ϴ ϭϳ,ϵ ϯϵϭ,ϭ
LäŶder ϯͿ ϯϵϲ,ϳ ϭϵ,Ϭ Ϭ,Ϯ ϭϴ,ϵ ϰϭϱ,ϳ
GeŵeiŶdeŶ ϯͿ ϭϰϬ,ϯ ϲ,Ϭ Ϭ,Ϭ ϲ,Ϭ ϭϰϲ,ϯ
EU ϰϰ,ϯ Ϭ,ϯ Ϭ,Ϭ ‐Ϭ,ϴ ϭ,Ϭ ϰϰ,ϲ
St.E.iŶsgesaŵt ϵϱϯ,ϴ ϰϰ,Ϭ Ϭ,Ϯ Ϭ,Ϭ ϰϯ,ϴ ϵϵϳ,ϴ

BuŶd ϯͿ ϯϴϱ,ϱ ϭϴ,ϴ Ϭ,Ϭ Ϭ,ϴ ϭϴ,Ϭ ϰϬϰ,ϰ
LäŶder ϯͿ ϰϭϭ,Ϭ ϭϴ,ϵ Ϭ,Ϯ ϭϴ,ϳ ϰϮϵ,ϵ
GeŵeiŶdeŶ ϯͿ ϭϰϱ,ϲ ϲ,ϭ Ϭ,Ϭ ϲ,ϭ ϭϱϭ,ϴ
EU ϰϱ,ϰ Ϭ,ϯ Ϭ,Ϭ ‐Ϭ,ϴ ϭ,ϭ ϰϱ,ϳ
St.E.iŶsgesaŵt ϵϴϳ,ϱ ϰϰ,ϭ Ϭ,Ϯ Ϭ,Ϭ ϰϯ,ϵ ϭ.Ϭϯϭ,ϳ

ϭͿ ►

►

►

►

►

ϮͿ

ϯͿ

AďǁeiĐhuŶgeŶ iŶ deŶ SuŵŵeŶ durĐh RuŶduŶg der ZahleŶ

BMF‐SĐhreiďeŶ ǀoŵ ϭϲ. Dezeŵďer ϮϬϮϭ, Az. IV C ϯ ‐ S ϮϮϮϭ/ϮϬ/ϭϬϬϭϮ :ϬϬϮ ;Dok ϮϬϮϭ/ϭϯϬϬϳϭϱͿ zur eiŶkoŵŵeŶsteuerreĐhtliĐheŶ BehaŶdluŶg ǀoŶ 
VorsorgeaufǁeŶduŶgeŶ; ÄŶderuŶg des BMF‐SĐhreiďeŶs ǀoŵ Ϯϰ. Mai ϮϬϭϳ ‐ IV C ϯ ‐ S ϮϮϮϭ/ϭϲ/ϭϬϬϬϭ :ϬϬϰ ‐ ;BStBl I S. ϴϮϬͿ, geäŶdert durĐh BMF‐SĐhreiďeŶ 
ǀoŵ ϲ. Noǀeŵďer ϮϬϭϳ ‐ IV C ϯ ‐ S ϮϮϮϭ/ϭϳ/ϭϬϬϬϲ :ϬϬϭ ‐ ;BStBl I S. ϭϰϱϱͿ soǁie ǀoŵ Ϯϴ. Septeŵďer ϮϬϮϭ ‐ IV C ϯ ‐ S ϮϮϮϭ/Ϯϭ/ϭϬϬϭϲ :ϬϬϭ ‐ ;BStBl I S. ϭϴϯϯͿ; 
steuerliĐhe BehaŶdluŶg pausĐhaler BoŶuszahluŶgeŶ eiŶer gesetzliĐheŶ KraŶkeŶkasse für gesuŶdheitsďeǁusstes VerhalteŶ ŶaĐh § ϲϱa SGB V

ErgeďŶis der 
SteuersĐhätzuŶg 
Noǀeŵďer ϮϬϮϭ

AďǁeiĐhuŶgeŶ
ErgeďŶis der 

SteuersĐhätzuŶg Mai 
ϮϬϮϮ

AďǁeiĐhuŶg 
iŶsgesaŵt

daǀoŶ:
SteuerreĐhts‐
äŶderuŶgeŶ ϭͿ

ÄŶderuŶg
EU‐AďführuŶg

SĐhätz‐
aďǁeiĐhuŶg ϮͿ

ϮϬϮϲ

ErgeďŶis der 
SteuersĐhätzuŶg Mai 

ϮϬϮϮ

AďǁeiĐhuŶgeŶ

SĐhätz‐
aďǁeiĐhuŶg ϮͿ

ErgeďŶis der 
SteuersĐhätzuŶg Mai 

ϮϬϮϮ
SteuerreĐhts‐
äŶderuŶgeŶ ϭͿ

ÄŶderuŶg
EU‐AďführuŶg

AďǁeiĐhuŶg 
iŶsgesaŵt

daǀoŶ:

ErgeďŶis der 
SteuersĐhätzuŶg 
Noǀeŵďer ϮϬϮϭ

daǀoŶ:
SteuerreĐhts‐
äŶderuŶgeŶ ϭͿ

ÄŶderuŶg
EU‐AďführuŶg

SĐhätz‐
aďǁeiĐhuŶg ϮͿ

AďǁeiĐhuŶg 
iŶsgesaŵt

daǀoŶ:
SteuerreĐhts‐
äŶderuŶgeŶ ϭͿ

AďǁeiĐhuŶgeŶ

ÄŶderuŶg
EU‐AďführuŶg

SĐhätz‐
aďǁeiĐhuŶg ϮͿ

ϮϬϮϮ

aus gesaŵtǁirtsĐhaftliĐheŶ GrüŶdeŶ uŶd iŶfolge uŶǀorhergeseheŶer VerhalteŶsäŶderuŶgeŶ der WirtsĐhaftssuďjekte

ŶaĐh ErgäŶzuŶgszuǁeisuŶgeŶ, UŵsatzsteuerǀerteiluŶg, FiŶaŶzausgleiĐh uŶd SaŶieruŶgshilfeŶ

Gesetz zur UŵsetzuŶg uŶioŶsreĐhtliĐher VorgaďeŶ iŵ UŵsatzsteuerreĐht Ϯϭ. Dezeŵďer ϮϬϮϭ ;BGBl. ϮϬϮϭ I, Nr. ϴϲ, S. ϱϮϱϬͿ

ErgeďŶis der 
SteuersĐhätzuŶg 
Noǀeŵďer ϮϬϮϭ

ErgeďŶis der 
SteuersĐhätzuŶg 
Noǀeŵďer ϮϬϮϭ

AďǁeiĐhuŶgeŶ

VerordŶuŶg zur AďseŶkuŶg der Steuersätze iŵ Jahr ϮϬϮϮ ŶaĐh § ϭϭ Aďsatz Ϯ des Luftǀerkehrsteuergesetzes ;Luftǀerkehrsteuer‐AďseŶkuŶgsǀerordŶuŶg ϮϬϮϮ 
– LuftVStAďseŶkV ϮϬϮϮͿ ǀoŵ ϭ. Dezeŵďer ϮϬϮϭ ;BGBl. ϮϬϮϭ I, Nr. ϴϮ, S. ϱϬϲϳͿ

Haŵďurg: Gesetz zur ÄŶderuŶg des Gesetzes üďer die FestsetzuŶg des Steuersatzes ďei der GruŶderǁerďsteuer ǀoŵ ϴ. März ϮϬϮϮ ;HŵďGVBl. Nr. ϭϲ, S. ϭϳϰͿ; 
ErhöhuŶg des Steuersatzes ďei der GrESt ǀoŶ ϰ,ϱ % auf ϱ,ϱ % aď deŵ ϭ. JaŶuar ϮϬϮϯ

BMF‐SĐhreiďeŶ ǀoŵ Ϯϴ.Ϭϵ.ϮϬϮϭ III C ϯ ‐ S ϳϭϲϳ‐ď/ϭϵ/ϭϬϬϬϯ :ϬϬϭ ;Dok ϮϬϮϭ/ϭϬϯϱϯϲϳͿ zur UŵsatzsteuerďefreiuŶg für Post‐UŶiǀersaldieŶstleistuŶgeŶ ŶaĐh § ϰ 
Nr. ϭϭď UStG; BFH‐Urteile ǀoŵ ϲ. Feďruar ϮϬϮϬ, V R ϯϲ/ϭϵ ;V R ϯϬ/ϭϱͿ uŶd V R ϯϳ/ϭϵ ;V R ϴ/ϭϲͿ

AďǁeiĐhuŶg 
iŶsgesaŵt

ϮϬϮϯ

ϮϬϮϰ

ϮϬϮϱ ErgeďŶis der 
SteuersĐhätzuŶg 
Noǀeŵďer ϮϬϮϭ

AďǁeiĐhuŶgeŶ
ErgeďŶis der 

SteuersĐhätzuŶg Mai 
ϮϬϮϮ

AďǁeiĐhuŶg 
iŶsgesaŵt

daǀoŶ:
SteuerreĐhts‐
äŶderuŶgeŶ ϭͿ

ÄŶderuŶg
EU‐AďführuŶg

SĐhätz‐
aďǁeiĐhuŶg ϮͿ

ErgeďŶis der 
SteuersĐhätzuŶg Mai 

ϮϬϮϮ


